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Liebe Klosterneuburgerinnen
und Klosterneuburger!
Eines der obersten Ziele der 
Politik ist die Aufklärung 
über geplante Vorhaben 
und Ziele. 
Politiker sind immer 
aufgefordert ein anschau-
liches Bild von ihrem Tun 
zu zeichnen, damit jeder 
nachvollziehen kann, weshalb welche 
Entscheidungen getroffen werden. Dies 
gilt für die „hohe“ EU-Politik, Bundes- 
und Landespolitik (Stichwort Veranla-
gungen öffentlicher Gelder) wie auch für 
die Kommunalpolitik. Natürlich können 
auch danach noch Differenzen und 
gegensätzliche Anschauungen beste-
hen bleiben, zumindest sollte aber allen 
bewusst sein, worum in der politischen 
Arena gerungen wird. Scheinbar ist dies 
in Klosterneuburg bei der alljährlichen 
Änderung der Raumordnung erstmalig 
nicht gelungen. Gegen fünf Änderungs-
punkte (Wohnraumschaffung, Kläranla-
generweiterung, Bau eines Feuerwehr-
hauses in Weidling, Radwegebau und 
ein Hochwasserschutzbecken) hat sich 
eine Bürgerinitiative gegründet. Ihr Ziel 
ist die Erzwingung einer Volksbefragung 
über diese Themen. Der Gemeinderat 
beschloss einstimmig die strittigen 
Themen nicht wie alljährlich vorgesehen 
in der letzten Sitzung des Sommers, son-
dern in der ersten Herbstsitzung bzw. 
nach einer Volksbefragung abzustim-
men. Der Bürgerinitiative ist somit das 
Recht gewahrt zeitgerecht Unterschrif-
ten gegen die angesprochenen Projekte 
im Rathaus bekannt zu machen. Es ver-
bleibt nun aber auch Zeit die Vorhaben 
zu erklären und mitzuteilen, weshalb 
eine Umsetzung sinnvoll wäre. Alle Klos-
terneuburger bekommen in den nächs-
ten Wochen in jedem Fall ausreichend 
Möglichkeit sich ein „Bild“ zu machen. 
Sie haben sowohl im Rathaus bis 27. Mai 
2013 die Möglichkeit Einsicht in die Plä-
ne zu nehmen und in diesem Amtsblatt 
sind die fünf erwähnten Projekte auf 
den Seiten 6 und 7 extra erläutert. Somit 
kann eine Diskussion auf der breiten 
Basis eines hohen Informationsstandes 
im Sinne der Entwicklung von Kloster-
neuburg geführt werden.

Mit herzlichen Grüßen

Mag. Stefan Schmuckenschlager
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Diese Ausgabe des Amtsblatts wurde am 13. Mai vollständig der Post übergeben.
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde in der Regel die männliche Schreibweise verwendet. Wir weisen an dieser Stelle aus-
drücklich darauf hin, dass sowohl die männliche als auch die weibliche Schreibweise für die entsprechenden Beiträge gemeint ist. 
Offenlegung unter www.klosterneuburg.at > Bürgerservice > Amtsblatt abrufbar.

Klosterneuburger 
Familienmatrix geht online!
Das vom Land NÖ ausgezeichnete Projekt 
„Familienmatrix Klosterneuburg“ ist nach 
umfangreicher Vorarbeit seit 08. Mai 2013 
online! Die Familienmatrix ist ein Online-
tool, das es ermöglicht, die für Familien re-
levanten Leistungen, vor allem Dienstleis-
tungen, die in Klosterneuburg angeboten 
werden, in verschiedene Altersgruppen 
und in Sachgebieten untergliedert und 
übersichtlich aufgelistet zu bekommen. 
Die Adresse lautet: 
www.klosterneuburg.at/familienmatrix
Viele Vereine, Organisationen, Firmen und 
natürlich auch die Stadtgemeinde selber 
bieten Leistungen, die vielen Bürgern nicht 
bewusst sind und die sie vielleicht nur 
deshalb nicht nutzen, weil sie sie nicht ken-
nen. Ausgehend von dieser Situation wur-
de die Klosterneuburger Familienmatrix im 
Rahmen des audi-
tierungsprozesses 
zur Familienfreund-
liche Gemeinde als 
interaktive Online-Sozialplattform entwi-
ckelt, die es ermöglicht für die verschie-
denen Altersgruppen, also Angebote für 
Säuglinge über Kleinkinder, Jugendliche, 
Erwachsene, Familien bis hin zu Senio-
ren online abzurufen. Suchbegriffe, wie 
Ärzte, Behörden, Beratungen, Betreuung, 
Bildung, Blaulichtorganisationen, Freizeit, 
Informationen, Kinder, Kultur, Pflege, Poli-
tik, Soziales, Sport, Szene, Tiere, Veranstal-
tungen, Verkehrsmittel, etc. können dabei 
mit der gesuchten Altersgruppe verknüpft 
werden, sodass konkrete Angebote auf-
gelistet werden. Insgesamt sind über 300 
Dienstleistungsangebote bereits zum Start 
der Plattform online!
Wichtig bei der Erstellung der Familien-

matrix war neben der möglichst großen 
Vollständigkeit des Leistungsangebotes in 
Klosterneuburg, dass die verschiedenen 
Angebote unkompliziert mit den Home-
pages der Leistungserbringer verlinkt sind. 
Damit ist garantiert, dass die Inhalte immer 
auf neuestem Stand der Anbieter sind und 
die Richtigkeit der Angaben von diesen 

auch garantiert 
werden.
Selbstverständlich 
kann über eine Such-

funktion auch konkret nach Stichworten 
gesucht werden. Die Familienmatrix wird 
vom Referat für Kultur, Jugend und Sport 
der Stadtgemeinde betreut; sollten Sie der 
Meinung sein, dass ein Angebot, das es in 
Klosterneuburg gibt, in der Familienmatrix 
(noch) fehlt, senden Sie einfach ein kurzes 
Mail mit der Information an jugendreferat@
klosterneuburg.at , eine Erweiterung ist 
jederzeit unkompliziert möglich. Nur mit 
der Mitwirkung aller Bürger kann die breite 
Angebotspalette Klosterneuburgs auch 
immer aktuell und möglichst vollständig 
gehalten werden. 
Die Stadtgemeinde wünscht viel Erfolg 
beim Finden der vielen Angebote auf  
www.klosterneuburg.at/familienmatrix!     ■
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Red Bus City Tour nach Klosterneuburg
Seit kurzem gibt es eine Red Bus City Tour 
vom Albertinaplatz zum Stift Klosterneu-
burg und retour. Auf dieser (bei Schönwet-
ter “open air“) Shuttelfahrt erkundet der 
Fahrgast via Mutimediaguide auf Deutsch 
oder Englisch wichtige Bauten, Denkmäler 
und Sehenswürdigkeiten Wiens. Architek-
tonische und künstlerische Meisterwerke, 
aber auch historische Denkmäler stehen 
auf dem Programm:
Staatsoper – Ringstrasse – Hofburg – 
Kunst- und Naturhistorische Museum 
– Parlament – Rathaus – Burgtheater 
– Universität – Börse – Rossauer Kaserne – 
Schottenring – Donaukanal
Ab Höhe der Löwenbrücke, auf der 
Heiligenstädter Lände, erfährt man die 
beeindruckende und zugleich vielsei-
tige Geschichte über das Stift Kloster-
neuburg und seine Umgebung.
Donau Aulandschaften – Schleier-
legende – Augustiner Chorherren 
– Kahlenberg – Leopoldsberg – Leo-
poldskirche – Nussdorfer Wehr- und 
Schleusenanalage – Kaiser Franz Jose-
phs Schiffsanlegestelle – Essl Museum 
– Stadtgemeinde Klosterneuburg
Im Stift Klosterneuburg angekommen 
hat man im Angebot ein Stiftsticket in-
kludiert. Dieses beinhaltet alle Touren 
im Stift:
Die Sakrale Tour – Die Imperiale Tour – 
Die Weinkellertour – Die Schatzkammer
Weiters ist auch die Rückfahrt nach 
Wien (Albertinaplatz) inkludiert, wo 
man weitere neue und interessante  

Informationen über Wiens Bauten, Denk-
mäler und Sehenswürdigkeiten erfährt:
Schwedenplatz – Urania – Stadtpark – 
Beethovenplatz – Karlsplatz – Musikverein 
– Albertina

Der Preis für die Red Bus Tour beträgt 
€ 28,-/Erwachsener (ab 16 Jahre), € 14,-/
Kind (sechs bis 15 Jahre), Kinder frei (null 
bis fünf Jahre) 
Für € 4,- bzw. € 2,- weniger erhält man 
ein Ticket, mit dem man nur eine der vier 
Touren im Stift besuchen kann.
Weitere Informationen und genaue Ab-
fahrtszeiten sind im Internet zu finden:

www.redbuscitytours.at bzw. 
www.stift-klosterneuburg.

at/tourismus/red-bus-city-
tours/      ■

Klosterneuburg profitiert von 
zunehmenden Betriebsansiedlungen
Klosterneuburg entpuppt sich mittlerweile 
als attraktiver Betriebsstandort. In den 
vergangenen zwei Jahren haben sich wie-
der verstärkt Betriebe in Klosterneuburg 
angesiedelt. Dies wird sehr deutlich durch 
den Anstieg der Kommunalsteuer doku-
mentiert. War es 2010 noch ein Kommunal-
steueraufkommen von rund € 4.460.920,-, 
das die Stadtgemeinde Klosterneuburg 
lukrieren konnte, so war es 2011 ein Betrag 
von rund € 4.518.660,- und 2012 bereits  
€ 4.896.240,-. 
„Diese Tendenz ist für uns sehr erfreulich 
und zeigt, dass Klosterneuburg nicht nur 
ein sehr attraktiver Wohnort ist, sondern 
auch ein gutes Umfeld für Betriebsansied-
lungen bietet“, zeigt sich Bürgermeister 
Mag. Stefan Schmuckenschlager erfreut.

Rund 1.200 kommunalsteuerpflichtige 
Betriebe gibt es mittlerweile in Kloster-
neuburg. Die Kommunalsteuer ist eine 
sogenannte Selbstbemessungsabgabe 
und beträgt drei Prozent der Bruttolohn-
summe. Sie wird 1x jährlich (31. März) für 
das vorausgegangene Jahr deklariert und 
monatlich jeweils am 15. für das Vormonat 
entrichtet.
Im Gegenzug profitiert Klosterneuburgs 
Wirtschaft auch von der Auftragsvergabe 
durch die Stadtgemeinde Klosterneuburg. 
Rund 3,5 Mio. Euro hat die Stadtgemeinde 
Klosterneuburg an die heimische Wirt-
schaft für Lieferungen und Leistungen  
bezahlt. Darüber hinaus wurden zusätzlich 
rund € 295.000,- an Wirtschaftsförderung 
von der Stadtgemeinde ausbezahlt.     ■

Infos für werdende Eltern

Wer Nachwuchs erwartet, wird bei der 
NÖ Gebietskrankenkasse am Mittwoch, 
22. Mai um 16.00 Uhr gut informiert: 
Neben allen nötigen medizinischen 
Leistungen rund um die Geburt – von 
den im Mutter-Kind-Pass vorgesehenen 
Untersuchungen bis zur Entbindung – 
sorgt die NÖGKK auch für die finanzielle 
Absicherung in Form von Wochengeld 
und Kinderbetreuungsgeld. Wie hoch 
ist das Wochengeld? Welche Unterlagen 
brauche ich zur Antragstellung? Was darf 
ich beim Kinderbetreuungsgeld dazu 
verdienen? Diese und viele andere Fra-
gen zum Thema beantwortet das Team 
der NÖ Gebietskrankenkasse Landes-
klinikum Klosterneuburg, Mütterstudio, 
Kreutzergasse 12-14, beim Info-Nachmit-
tag für werdende Mütter und Väter.
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Segnung des Meynertkreuzes

Am Samstag, 15. Juni, um 10.30 Uhr wird 
das vom Klosterneuburger Verschöne-
rungsverein restaurierte Meynertkreuz 
unter Anwesenheit von BGM Mag. Stefan 
Schmuckenschlager feierlich von kirchli-
chen Würdenträgern gesegnet. Die Res-
taurierung des Meynertkreuzes ist bereits 
im vergangenen Jahr knapp vor Winterein-
bruch fertiggestellt worden; für Segnung 
und öffentliche Vorstellung wurde ein Ter-
min in der wärmeren Jahreszeit gewählt.

Sperre der Eisenbahnkreuzung
Im Jahr 2013 müssen durch die ÖBB 
Infrastruktur AG umfangreiche Gleisbauar-
beiten stattfinden. Unter anderem müs-
sen die Weichen nördlich des Bahnhofes 
Klosterneuburg-Weidling erneuert werden. 
Nachdem diese Weichenverbindung 
zwischen Gleis 1 und Gleis 2 sich über die 
Eisenbahnkreuzung Donaustraße erstreckt 
und Gleisgroßbaumaschinen (Länge 
ca.800 Meter) benötigt werden, ist für die-
sen Zeitraum der Bauarbeiten eine Sperre 
der Eisenbahnkreuzung unablässig. 
Die Großbaumaschinen sind in ganz 
Europa im Einsatz, wodurch sich folgende 
Termine für die Sperre der Eisenbahnkreu-
zung ergeben:
Samstag, 29. Juni ab 00.00 Uhr bis 
Freitag, 19. Juli um 04.00 Uhr sowie
Mittwoch, 14. August von 12.00 Uhr bis 
18.00 Uhr
Rechtzeitig vor Baubeginn wird seitens 
der ÖBB Infrastruktur AG eine umfassende 
Anrainerinformation ausgesendet. Die 
Umleitungsstrecke wird von der bauaus-
führenden Firma gemäß Straßenverkehrs-
ordnung kundgemacht.
Die Stadtgemeinde Klosterneuburg sowie 

die ÖBB ersuchen 
um Berücksichti-
gung und Koor-
dinierung von 
Lieferungen und 
Verkehrswegen in 
diesem Zeitraum. 
Die angeführten 
Termine sind be-
reits auf das unum-
gängliche Mindest-
maß beschränkt 
worden.     ■

Individuelle Beratung in 
unserer über  200 m2 großen 
Möbel-, Sanitär- & Fliesen-
Ausstellung.

Hans Hunger GmbH
Brünner Str. 117 - 119, 1210 Wien
Mo - Fr 8 - 12 & 14 - 18 h, Sa 8 - 12 h
Tel. 01 / 292 12 41

Meisterhafte Beratung, Planung, ausführung
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Die im Ausschuss für Stadtplanung und 
Stadtentwicklung vorberatenen Punkte zur 
Änderung des Flächenwidmungs- und Be-
bauungsplanes (Auflage 1/2013) befinden 
sich seit Montag, 15. April 2013 im öffent-
lichen sechswöchigen Auflageverfahren 
gemäß NÖ Raumordnungsgesetz 1976  
bzw. NÖ Bauordnung 1996 (NÖBO).
Schwerpunkte dieses Änderungsverfah-
rens sind neben der Etablierung eines 
Standortes für die Freiwillige Feuerwehr 
Weidling, die Schaffung von leistbarem 
Wohnraum, der Ausbau der Radverkehrs-
infrastruktur und Hochwasserschutz ent-
lang des Kierlingbaches. Überdies finden 
wie auch in den vergangenen Jahren tech-
nische Korrekturen der Plandarstellung 
statt. Aufgrund einer Novellierung der NÖ 
BO kann in Ein- und Zweifamilienhausge-
bieten der Signaturzusatz „+“ zur Gebäu-
dehöhe gestrichen werden, wodurch mehr 
architektonischer Gestaltungsfreiraum 
möglich wird. 
Die Auflage 1/2013  sieht einige Umwid-
mungen vor, die von der überparteilichen 
Klosterneuburger Bürgerplattform „Wert-
volles bewahren für Morgen“ mit einer 
beabsichtigten Volksbefragung verhindert 
werden sollen. Um der Klosterneuburger 
Bevölkerung das Instrument der direkten 
Demokratie zu ermöglichen (Einleitung 
einer Volksbefragung), sollen die von der 
Initiative betroffenen Auflagepunkte – ent-
gegen der üblichen Praxis -  in der ersten 
Sitzung des Gemeinderates nach der Som-
merpause behandelt werden.  Sollte nach 
der Sommerpause ein positives Ergebnis 
des Initiativantrages auf Anordnung einer 
Volksbefragung vorliegen, werden diese 
Auflagepunkte dem Gemeinderat erst nach 
Durchführung der Volksbefragung zur Be-

handlung vorgelegt. Folgende Punkte der 
Auflage 1/2013 zur Änderung des Flächen-
widmungs- und Bebauungsplanes sind von 
der Initiative betroffen, deshalb werden in 
der Folge die Änderung und deren Gründe  
kurz dargestellt: 

Kierlinger Straße/Stollhof , Umwidmung 
von Bauland-Sondergebiet bzw. Grün-
land-Parkanlagen in Bauland-Kerngebiet 
sowie von Grünland-Parkanlagen bzw. 
Grünland-Land- und Forstwirtschaft in 
Grünland-Freihaltefläche: 
Durch die Lage des Areals Stollhof an einer 
Hauptverkehrsachse B14 im Stadtgebiet 
soll dieser Bereich für eine Bebauung für 
Wohnungen genutzt werden. Aufgrund 
des Betriebes des Rehabilitationszent-
rums „Weißer Hof“ ist keine der derzeit 
rechtskräftigen Widmung entsprechende 
Nutzung an diesem Standort mehr vorge-
sehen. 
Daher soll das bestehende Bauland-
Sondergebiet in Bauland-Kerngebiet-Auf-
schließungszone  umgewidmet werden. 
Des Weiteren ist die Festlegung der Wid-
mung Grünland-Freihaltefläche aufgrund 
der geplanten Errichtung eines Rückhalte-
beckens am Kierlingbach vorgesehen. 
Zusätzlich sieht der vorliegende Wid-
mungsentwurf eine Verbreiterung der 
öffentlichen Verkehrsfläche vor, um ent-
lang der Kierlinger Straße einen Radweg 
errichten zu können.
Die geplanten Bebauungsbestimmungen 
sollen eine dem Umgebungsbestand ent-
sprechende Bebauung ermöglichen, wobei 
durch die Anordnung des straßenseitigen 
Baulandbereiches, der gut zwei Drittel 
der südlichen Straßenseite der Kierlinger 
Straße im Planungsbereich von einer 

Bebauung freihält, der hohe Grünanteil des 
Bereiches erhalten bleibt.

Albrechtstraße/Kreindlhof , Umwidmung 
von Grünland-Land- und Forstwirtschaft 
in Bauland-Kerngebiet bzw. Bauland-Kern-
gebiet-Aufschließungszone, Neuabgren-
zung von öffentlichen Verkehrsflächen:
Durch die entsprechende Lage an einer 
Hauptverkehrsachse im Stadtgebiet 
soll der Bereich zwischen Interspar und 
Dietrichsteingasse  entlang der Albrecht-
straße (Kreindlhof ) für eine Bebauung für 
Wohnungen genutzt werden. Dafür ist 
die Umwidmung eines etwa 2,4 Hektar 
großen Bereiches von Grünland-Land- und 
Forstwirtschaft in Bauland-Kerngebiet bzw. 
Bauland-Kerngebiet-Aufschließungszone  
sowie die Widmung einer öffentlichen Ver-
kehrsfläche zur Erschließung des Bauland-
bereiches vorgesehen.  
Die geplanten Bebauungsbestimmungen 
orientieren sich an den umgebenden 
Baubestand entlang der Albrechtstraße. 
Die Tiefe des Baulandes schließt mit der 
Bauflucht des angrenzenden Supermarktes 
und berührt die Weinbaufläche der Riede 
Hengsberg nicht. 

Normannengasse/Kläranlage/Recycling-
hof, Umwidmung von Bauland-Betriebs-
gebiet bzw. Bauland-Sondergebiet in 
Grünland- Abfallbehandlungsanlagen: 
Die Stadtgemeinde Klosterneuburg 
möchte als Betreiber die bestehenden 
Einrichtungen (Kläranlage, Recyclinghof) 
in ihrem Bestand erhalten und zusätzlich 
neue Flächen für eine zukünftige Verwen-
dung zur Abfallbehandlung sicherstellen. 
Mit Erweiterungsflächen für die Kläranlage 
kann eine Adaptierung der bestehenden 

Auflageverfahren zur Änderung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes in Klosterneuburg 

SENKGRUBENRÄUMUNG
FIRMA LINDTNER
3400 Klosterneuburg

€ 10,- pro m³
Kleingrubenpauschale 3m³ € 33.-

Tel.: 0664-395 70 47
oder 0664-124 23 70

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

Eugen R. Dietrich & Co.
1200 Wien, Jägerstraße 68-70

Tel. 330 84 740
www.mercedes-dietrich.at



Amtsblatt 4/2013 7

Kläranlage auf gesetzliche Änderungen 
gewährleistet werden. Ebenso ist ein 
Ausbau der Gewinnung von erneuerba-
rer Energie möglich. Entsprechend der 
größtenteils bereits vorhandenen Nutzung 
soll für den Bereich eine Umwidmung in 
Grünland-Abfallbehandlungsanlagen mit 
der Zusatzbezeichnung „Altstoffsammel-
zentrum“ (Ga-Altstoffsammelzentrum) 
erfolgen. Diese Widmungsart ist laut  NÖ 
Raumordnungsgesetz 1976 für Flächen 
vorgesehen, die der Sortierung, Aufberei-
tung, Verwertung und sonstigen Behand-
lung und der Ablagerung von Abfallstoffen 
dienen. Die Errichtung von für den Betrieb 
erforderlichen baulichen Anlagen und 
Bauwerken ist zulässig und die Errichtung 
von Bauwerken zur Abwasserbeseitigung 
(z. B. Kläranlagen) ist in allen Grünlandwid-
mungsarten möglich.

Holzgasse/Weißer Hof/Golfplatzareal 
Umwidmung von Bauland-Sondergebiet 
in Grünland-Land- und Forstwirtschaft-
Offenlandfläche:
Der gegenständliche Baulandbereich 
östlich der bestehenden Einrichtungen 
des Rehabilitationszentrums „Weißer Hof“ 
ist nicht bebaut und weist einen nicht be-
waldeten Grünlandbereich auf. Aufgrund 
der Lage außerhalb des geschlossenen 

Ortsbereiches ist  eine bauliche Nutzung 
vonseiten der Stadtgemeinde Klosterneu-
burg nicht erwünscht. Dementsprechend 
soll, im Einvernehmen mit dem Grundei-
gentümer, eine Umwidmung des rund 1,8 
Hektar großen Teilbereiches der Bauland-
Sondergebiet-Ausweisung, einschließlich 
des angrenzenden als Grünland-Parkan-
lagen gewidmeten Streifens, in Grünland-
Land- und Forstwirtschaft-Offenlandfläche 
entsprechend der östlich anschließend 
Grünlandwidmung erfolgen.

Brandmayerstraße/Villa Brunnenpark/FF, 
Umwidmung von Grünland-Parkanlagen 
in Bauland-Sondergebiet, Festlegung 
Bebauungsbestimmungen: 
Im Jahr 2011 hat der Gemeinderat der 
Stadtgemeinde Klosterneuburg den 
Grundsatzbeschluss zum Neubau eines 
Feuerwehrhauses für die Freiwillige Feu-
erwehr Weidling gefasst, da der derzeitige 
Standort in der Feldergasse aufgrund des 
schlechten Gebäudezustandes, der man-
gelnden technischen Ausstattung und der 
problematischen Verkehrssituation nicht 
dem Stand der Technik einer zeitgemäßen 
Einsatzorganisation entspricht. Anhand 
einer in drei Stufen durchgeführten Alter-
nativenprüfung (Sanierung, Neubau an 
bestehendem Standort, Neubau an neuem 

Standort) kristallisierte sich die Variante 
eines Neubaus des Feuerwehrhauses in 
einem Teilbereich der Parkanlage Villa 
Brunnenpark an der Brandmayerstraße als 
die unter den gegebenen Rahmenbedin-
gungen am besten geeignete heraus.
Aufgrund der geplanten Räumlichkeiten 
und Einrichtungen ergibt sich ein Flächen-
bedarf von etwa 2.700 m². Unter Berück-
sichtigung bestehender Baulichkeiten 
(Keller) und der Geländeverhältnisse soll 
die geplante Umwidmung im nordöstli-
chen Bereich der Liegenschaft auf einer 
Länge von etwa 65 m an der Brandmay-
erstraße bei einer Baulandtiefe von 42 m 
erfolgen. Die daraus resultierende Fläche 
beträgt genau 2.685 m2. Rund 40 Prozent 
von dieser Fläche werden verbaut, der Rest 
steht für Freiflächen (Parkplatz, Vorplatz,…) 
zur Verfügung. Für diesen Bereich ist die 
Umwidmung von Grünland-Parkanlagen 
in Bauland-Sondergebiet mit der Zusatz-
bezeichnung „Feuerwehr“ (BS-Feuerwehr) 
vorgesehen. Die Bebauungsbestimmungen 
orientieren sich am Umgebungsbestand 
und sollen den hohen Grünanteil des 
Bereiches sowie die Lage im Anschluss an 
Bauland-Wohngebiet berücksichtigen.

Nähere Informationen zum Auflagever-
fahren in der Infobox auf Seite 15.     ■

Unser Einsatz sichert Ihren reibungslosen Immobilien(ver)kauf

Wenn Sie beim Kauf oder Verkauf einer Immobilie Wert auf 
ebenso kenntnisreiche wie umfassende und gewissenhafte 
Betreuung legen, können wir von Immobilen Weber Ihnen ein 
echtes Rundum-Service garantieren.

Von der Akquise über die Aufbereitung der Kauf- und Ver-
kaufsunterlagen bis hin zu Präsentation, Terminabwicklung 
und zur abschließenden Vertragserrichtung nehmen wir Ihnen 
alle Unannehmlichkeiten ab.

Nutzen Sie die Kompetenz unseres Teams, wenn es um recht-
lich gut fundierte Beratung geht, profitieren Sie von unserer 
großen Kundendatei und unseren besten Beziehungen zu den 
größten Immobilienplattformen. 

Und genießen Sie die Vorteile, die es bringt, dass alle unsere 
MitarbeiterInnen selbst in Klosterneuburg leben und die loka-
len Verhältnisse bestens kennen. Termine am Wochenende, 
am späten Abend oder frühen Morgen sind für uns also keine 
Herausforderung. 

Bei Vertragsabschluss und Objektübergabe Gas und Strom 
abzulesen, damit unseren Kunden daraus keine Probleme ent-
stehen, ist für uns selbstverständlich. Perfekte Kundenbetreu-
ung eben – nur so funktioniert reibungsloser Immobilien(ver)
kauf aus unserer Sicht. 

Wir
Erzielen
Beste 
Ergebnisse 
Risikolos
Unser engagiertes Team rund um die zertifizierte Immobilien- 
Sachverständige Ing. Christine Weber bietet perfekte Kunden-
betreuung
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Perfekte Betreuung bis zur Schlüsselübergabe

Hofkirchnergasse 7-9
3400 Klosterneuburg 
Tel.: 02243/ 255 52
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A) Umbesetzung von Mitgliedern von 
Gemeinderatsausschüssen:
Auf Wahlvorschlag der Fraktion der Grünen 
Klosterneuburg – Bürgerunion (BGU) wur-
de folgende Umbesetzung in den Gemein-
deratsausschüssen beschlossen:
1. Ausschuss für Verkehr, öffentliche Ver-

kehrsflächen und öffentliche Beleuch-
tung: Wolfgang Essl (anstelle von Mag. 
Martin Zach)

2. Ausschuss für Hochbau:  Mag. Martin 
Zach (anstelle von Wolfgang Essl)

3. Ausschuss für Wasserversorgung, 
Wasserbau und Gewässerschutz:  Sen.
Rat.i.R DI Peter Hofbauer (anstelle von 
Wolfgang Essl)

B) Ankauf von Blumen, Bäumen und 
Sträuchern:
Für Klosterneuburgs Park- und Grünanlagen 
werden wieder Pflanzen angekauft, und 
zwar Blumen für die Sommer- und Herbst-
bepflanzung um einen maximalen Gesamt-
betrag von rund € 35.000,-, für Bäume und 
Sträucher wurde ein maximaler Gesamtbe-
trag von rund € 15.000,- beschlossen.

C) Herstellung und Adaptierung von Rad-
weg-Querungshilfen für Donauradweg:
Um die Sicherheit des Fahrradverkehrs am 
Donauradweg (Eurovelo 6) zu erhöhen, 
wird vom bestehenden Radweg über die 
Durchstichbrücke entlang des Museum 
Essl über die Weidlingbachbrücke bis zur 
Donaustraße der Radverkehr in diesem 
Teilabschnitt des Donauradweges im 
Mischverkehr geführt. Um die Sicher-
heit für die querenden Fahrradfahrer 
zu erhöhen, soll im Zufahrtsbereich zur 
Kleingartensiedlung eine Plateauanhe-
bung errichtet werden. Zusätzlich muss in 
diesem Bereich der bestehende Radweg an 
das Plateau bzw. die Querungshilfe ange-
passt werden. Die umzugestaltende Fläche 
(Fahrbahn, Gehsteig, Radweg, Nebenflä-
che) beträgt rund 350m². Um den Radver-
kehr gezielt und sicher zu leiten, ist auch 
die bestehende Plateauanhebung bei der 
Kreuzung Strandbadstraße – Donaustraße 
zu adaptieren. Diese Arbeiten umfassen 
neben der Versetzung von Randsteinen, 
der Ergänzung und Sanierung der Plateau-
rampen auch geringfügige Asphaltierungs-
arbeiten. Die Gesamtkosten betragen  
€ 57.169,- inkl. MwSt.

D) Sanierung von Nebenflächen an Lan-
desstraßen 2013:
Die Straßenbauabteilung 2 Tulln der 
Landesregierung Niederösterreich führt 

im Jahr 2013 Sanierungen der Fahrbahnen 
von Landesstraßen im Gemeindegebiet 
Klosterneuburg durch. Im Zuge dieser 
Sanierungen ist eine teilweise Instandset-
zung der Nebenflächen, Gehsteige und 
Parkflächen geplant. Die Baubereiche 
gliedern sich wie folgt:
• Landesstraße KG Ausbaubereich
• B14 Kierling von Roman Himmelbauer 

Platz bis Maital
• L116 Klosterneuburg von Agnesstraße bis 

Gschwendt
• L116 Weidling von Managettagasse bis 

Dehmgasse
Im Zuge der Straßensanierung ist eine 
Anpassung der Einbauten (Schächte, 
Kanaldeckel, Wasserschieber) notwendig. 
Die Kosten für die Straßenbauarbeiten 
und die Anpassungen der Einbauten an 
den oben angeführten Nebenflächen der 
Landesstraßen belaufen sich auf insgesamt 
€ 417.766,80 inkl. MwSt.

E) Brückensanierungen 2013:
Aufgrund der Brückenhauptprüfungen 
im Jahr 2012 wurden bei mehreren 
Brückenobjekten unbedingt notwendige 
und empfohlene Erhaltungsmaßnahmen 
vorgeschrieben. Bei den Instandsetzungs-
arbeiten sind größtenteils Betonierarbeiten 
an den Widerlagern und Tragwerken der 
Brücken notwendig. Um etwaige Frost- 
und Wasserschäden zu vermeiden sind 
teilweise Beton- und Asphaltoberflächen 
zu erneuern. Einige Brückenobjekte sind 
Holz- und Stahlkonstruktionen. Bei diesen 
Brücken sind vorrangig die Stahlhauptträ-
ger zu entrosten und neu zu konservie-
ren. Die Geländer sind bei allen Brücken 
instand zu setzen (teilweiser Austausch, 
entrosten, neu streichen) Bei den Holzbrü-
cken sind hauptsächlich die Bodenbeläge 
und Geländer zu sanieren. Die Holzar-
beiten werden in Eigenregie durch die 
Straßenverwaltung durchgeführt. Um eine 
Auswaschung der Widerlager einzelner 
Brücken zu verhindern, ist eine Sicherung 
dieser mittels Steinwürfen notwendig. Die 
Gerinnesanierungen werden laufend durch 
die Lawinen- und Wildbachverbauung bzw. 
durch die NÖ Landesregierung / Abteilung 
Wasserbau vorgenommen. 

Folgende Bereiche werden saniert:
Weidling: Fußgängersteg Weidlingbach 
/ Vivenotweg, Fußgängersteg Rotgra-
benbach / Schredtgasse, Fußgängersteg 
Rotgrabenbach / vorderer Säulenweg
Fußgängersteg Rotgrabenbach / hintere 
Säulenweg

Klosterneuburg: Brücke Kierlingbach / 
Kreutzergasse, Straßenbrücke Kierling-
bach / B14, Stadtwaldsteg Kierlingbach / 
Schauergasse
Kierling: Neugassenbrücke Kierlingbach /
Neugasse
Maria Gugging: Glockengassenbrücke 
Rambach / Glockengasse, Brücke „Niedl“ 
Rambach / Wanderweg Lourdesgrotte
Kritzendorf: Brücke Burgweingartengra-
benbach / Donauradweg, Fußgängersteg 
Burgweingartengrabenbach / Anton-
Schattner-Stiege, Lauergassenbrücke 
Neudauerbach / Lauergasse
Höflein: Straßenbrücke Margaretenbach /  
Am Eichberg

Die Gesamtkosten für die angeführten 
Bereichssanierungen belaufen sich auf 
€ 47.000,-.

Als separates Projekt wurde die Sanie-
rung der Haschhofbrücke beschlossen: 
Aufgrund des schlechten Zustandes des 
bachabwärts gelegenen Randbalkens ist 
ein Austausch des Hauptträgers notwen-
dig. Derzeit besteht eine Konstruktion aus 
dem Jahr 1955. Im Zuge dieser Sanierung 
ist geplant, die Geländer auf beiden Seiten 
neu zu errichten. Im Anschluss an das 
Geländer soll am westlichen Fahrbahnrand 
der Haschhofstraße auf einer Länge von 
ca. neun Metern eine Absturzsicherung in 
Form einer Leitschiene hergestellt werden. 
Die Gesamtkosten betragen rund 
€ 73.000,- inkl. Mwst.

F) Rechnungsabschluss 2012:
Ein weiterer Tagesordnungspunkt der Ge-
meinderatssitzung vom 19. April 2013 war 
das Protokoll der Prüfung des Rechnungs-
abschlusses 2012 durch den Prüfungsaus-
schuss.
Der Rechnungsabschluss 2012 wurde 
mehrheitlich beschlossen.

• Ordentlicher Haushalt: 
Der Rechnungsabschluss 2012 weist im 
ordentlichen Haushalt im Einnahmensoll 
€ 63.042.947,26, im Ausgabensoll  
€ 62.817.280,93 und somit einen Soll-
überschuss von € 225.666,33 aus.

• Außerordentlicher Haushalt: 
Der außerordentliche Haushalt weist im 
Einnahmensoll wie im Ausgabensoll 
€ 4.407.071,74 aus und ist somit ausge-
glichen.

• „Maastricht-Ergebnis“: € + 5.677.115,40
• Schuldenstand per 31.12.2012 (IST-

Stand): € 59.165.743,75     ■

Einige Gemeinderatsbeschlüsse vom 19. April:
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Tel.: 0 22 43/
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Albrechtstraße 39

www.stadtapoklbg.at

Projekt „Landeplatz“:
Auf Vorschlag der Bildungsbeauftragten der 
Stadtgemeinde Klosterneuburg, GR Mag. Eva 
Stöber sollen Sommeraktivitäten in Kloster-
neuburg im Bereich Bildung ausgebaut wer-
den. Mit dem Projekt „Landeplatz“, ein An-
gebot von Kursen aus den Bereichen Kunst, 
Kultur, Sprachen, Kurse für Menschen mit Be-
hinderung u.v.m., soll im Monat August 2013 
das große Potenzial sowohl an möglichen 
Kursleitern in Klosterneuburg, als auch an 
möglichen Kursteilnehmern ausgeschöpft 
werden. Grundsätzlich versteht sich „Lande-
platz“ als eine Plattform für Kursangebote an 
verschiedenen Orten in Klosterneuburg. Die 
Kursgebühr wird direkt vom Kursleiter kas-
siert, jeder Kursleiter ist für die Abwicklung 
der Organisation und der Verrechnung den 
Kursteilnehmern gegenüber selber verant-
wortlich. Die Stadtgemeinde unterstützt das 
Projekt insofern, als ein Programmheft mit 
dem gesamten Angebot von „Landeplatz“ 
(13.500 Stück) und Plakate gedruckt und als 
Beilage der Amtsblattausgabe Juni 2013 an 
alle Klosterneuburger Haushalte und Haus-
halte der Katastralgemeinden verschickt 
bzw. in Klosterneuburg affichiert werden. 
Ebenso wird eine Haftpflichtversicherung für 

die Teilnehmer und Kursleiter abgeschlossen. 
Mit Stadtratsbeschluss vom 10. April 2013 
übernimmt die Stadtgemeinde Klosterneu-
burg für das Projekt „Landeplatz“ die Kosten 
für die Programmbroschüre, die Plakate 
und die Haftpflichtversicherung mit einem 
Maximalbetrag von € 5.000,- inkl. Mwst. und 
erhält im Gegenzug dafür Einnahmen aus 
Kostenbeiträgen der Kursteilnehmer bis 
zur Amortisation der tatsächlich getätigten 
Ausgaben.

1. Klosterneuburger Bildungsmesse:
Das Jugendreferat der Stadtgemeinde wur-
de mit der Planung und Durchführung der 
1. Klosterneuburger Bildungsmesse beauf-
tragt: Die Auswahl des richtigen Bildungs-
weges für Kinder und Jugendliche stellt 
immer größere Anforderungen an Schüler 
und Eltern. Weil aber die Entscheidung 
über den Besuch der einen, oder anderen 
der Bildungseinrichtungen für das gesamte 
Leben der jungen Menschen wesentlich ist, 
wird die Stadtgemeinde am 29. November 
2013 eine Bildungsmesse veranstalten, die 
sowohl Schülern als auch Eltern eine Infor-
mationsmöglichkeit über alle Klosterneu-
burger Bildungseinrichtungen und darüber 

hinaus über verschiedene andere überregi-
onale Bildungs- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten für alle Altersgruppen bietet. 
Dabei werden von den Krabbelstuben, über 
Kindergärten, Mittelschulen, Gymnasium, 
HBLA, SPZ, VHS, Nachhilfeeinrichtungen, 
Computerschulen bis hin zu überregiona-
len berufsbildenden Schulen und Lehrlings-
ausbildungseinrichtungen möglichst viele 
Ausrichtungen der Bildungsmöglichkeiten 
nach Art einer Messe vertreten sein. Das 
Programm beinhaltet auch gemeinsam mit 
der WKO veranstaltete „Bewerbungsge-
sprächstrainings“ mit Firmen/Institutionen, 
wo Personalentscheider vor Ort mit den Ju-
gendlichen Bewerbungsgespräche führen, 
ebenso wie Fachvorträge und Präsentatio-
nen verschiedener Einrichtungen gemein-
sam mit ihren Schülern. Am Abend ist ein 
Fachvortrag mit Prof. Markus Hengstschlä-
ger („Die Durchschnittsfalle“) geplant.

Die Teilnahme an der Messe ist für Besucher 
gratis, der Fachvortrag ist kostenpflichtig. 
Die Gesamtkosten für die Durchführung 
der Bildungsmesse werden sich maximal 
auf € 3.500,- belaufen. Um Förderung der 
Veranstaltung bei verschiedenen Instituti-

Einige Stadtratsbeschlüsse vom 10. April:

Das Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirt-
schaft ändert den Gefahrenzonenplan 
in Klosterneuburg, der alle Wildbäche 
im Stadtgebiet erfasst und das Ge-
fährdungspotential bei Hochwässern 
darstellt.
Dieser liegt nun zur öffentlichen Aufla-
ge und Einsicht in der Zeit vom 06. Mai 
bis 03. Juni im Rathaus Klosterneuburg, 
Rathausplatz 1, 3. Stock, Zimmer 305, 
an Werktagen in der Zeit von Montag 
bis Freitag von 08.30 bis 11.30 Uhr und 
zusätzlich dienstags von 13.30 bis 17.30 
Uhr auf. Während der öffentlichen Aufla-
ge können Stellungnahmen dazu bei der 
Stadtgemeinde Klosterneuburg abgege-
ben werden. Alle eingelangten Stellung-

nahmen werden bei der abschließenden 
ministeriellen Überprüfung des Gefah-
renzonenplanes von einer Kommission 
behandelt.
Der jetzt vorliegende Gefahrenzonen-
plan berücksichtigt den neuesten verfüg-
baren Datenstand. Nach Notwendigkeit 
wurden ergänzende Planungen und 
Berechnungen durchgeführt, auch die 
Auswirkungen von Hochwasserereignis-
sen (z.B. Hochwasser Juli 1997) wurden 
betrachtet. 

Für vorhandene Baulichkeiten in 
Gefährdungsbereichen entsteht kein 

Handlungsbedarf, zukünftige Baumaß-
nahmen sollen mit Hilfe dieser Planun-
gen in weniger gefährdete Standorte 

gelenkt werden.
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Änderung des Gefahrenzonenplans
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Strandbad: Start in die Badesaison am 1. Mai

Bedingt durch den langen Winter 
konnten die Mitarbeiter des Strand-
bads heuer erst recht spät mit den Vorberei-
tungen zur Badesaison beginnen. Waren am 
8. April die Überlaufrinnen des Schwimm-
beckens teils noch vereist, ist es inner-
halb von nur drei Wochen gelungen das 
Strandbad aus dem Winterschlaf zu wecken 
und „badefit“ zu machen. Die Becken wurde 
gereinigt und gefüllt, Blumen gesetzt, Wege 
mit neuem Kies versehen, Boote und Stege 
zu Wasser gebracht und vieles mehr.

Bürgermeister Mag. Stefan Schmucken-
schlager hat bereits am 29. April einen 
Sprung ins kühle Nass gewagt. Offizieller 
Start des Badebetriebs war wie gewohnt 

am 01. Mai! Das Strandbad Klosterneuburg 
bietet den Badegästen nun wieder täglich 
von 09.00 bis 20.00 Uhr Erholung pur.

Auf die Größeren wartet das solarbeheizte 
Sport- und Erlebnisbecken mit Strömungs-
kanal, Sprudelanlage und Riesenwasserrut-
sche, für Kleinkinder gibt es ein separates, 
ebenfalls solarbeheiztes Kinderplanschbe-

cken, das mit einer 
Rutsche und einem 
Sonnensegel ausge-
stattet ist. Der natur-
belassene Donaualt-
arm ist besonders für 
Ausdauerschwimmer 
ideal, aber auch die 
jüngeren Badegäste er-
leben hier jede Menge 
Spaß auf dem aufblas-
baren Eisberg, dem 

Wassertrampo- lin mit Katapultsack und 
dem Schwimmsteg. Für die Fitness der Ba-
degäste wird ebenso gesorgt: Von Juni bis 
August steht jeden Sonntag um 11.00 Uhr 
und in den Sommerferien zusätzlich jeden 
Mittwoch um 18.00 Uhr eine 45-minütige 
Aqua-Fitness-Einheit im Erlebnisbecken 
am Programm.
Für alle Bootsfreunde werden im Strand-
bad acht Tretboote (teils mit Rutsche) 
sowie ein Ruder- und ein Paddelboot zum 
Ausborgen bereitgestellt. Auch Schirme 
und Liegebetten stehen zum Verleih. Der 
Spielplatz mit Seilbahnrutsche, Nest-
schaukel, Klettergerüsten, Reckstangen 

und Baseline wurde im Vorjahr um einen 
Piratentower erweitert. Um das Angebot 
für den Kleinkinderspielbereich beim 
Kinderbecken zu komplettieren, wurde 
eine Krabbel-Spielkombination nach Emmi 
Piklers Pädagogik angeschafft. Dieses 
Spielgerät besteht aus unbehandelten 
Gebirgslärchenholz, alle bespielbaren 
Flächen befinden sich maximal 60 cm 
über den Boden und fördern die freie 
Bewegungsentwicklung und das freie 
Spiel im Kleinkinderalter. Das Riesentram-
polin neben dem Liegewiesenbereich 
beim Kinderbecken bietet mit sechs 
Sprungfeldern den jungen Besuchern eine 
spaßige Beschäftigung zum Aufwärmen 
in der Badepause. Für Sportbegeisterte 
gibt es drei top ausgestattete, mit neu-
em Sand und neuen Netzen versehene 
Beach-Volleyballplätze, die rundum mit 
Erdwällen abgegrenzt wurden. Dadurch 
wird den Zuschauern eine Sitzmöglichkeit 
geboten und das Verwehen des Sands 
aus dem Spielfeld eingeschränkt. Weitere 
Sportmöglichkeiten bieten ein Basket-
ball Court, Tennis- und Fußballplätze, ein 
Street-Soccer-Platz, zwei Slacklines am 
Sportplatz, zwei Tischtennistische und für 
„Denksportler“ ein Bodenschachspielfeld 
mit geschnitzten Holzfiguren.
Wer Stärkung sucht, findet diese im 
Restaurant oder in der Greißlerei, die ein 
umfangreiches Sortiment bietet.
Die Strandbad Klosterneuburg feiert 
heuer sein 100-jähriges Bestehen. 
Dieses Jubiläum wird mit dem Strandfest 

onen zur Verringerung der Kosten für die 
Stadt wurde bereits angesucht.

Neubau eines Fußgängerstegs beim 
Spielplatz Stegleiten:
Der bestehende Fußgängersteg über den 
Kierlingbach als Verbindung zwischen B14 
und dem Spielplatz Stegleiten in Kierling 
befindet sich in einem äußerst schlechten 
Zustand. Nach der Brückenprüfung durch 
im Jahr 2012 wurde festgestellt, dass ein 
Neubau unumgänglich ist. Sollte 2013 die 
Stahlkonstruktion nicht getauscht werden, 
muss der Steg gesperrt werden. Es ist nun 
geplant, den neuen Steg nach Plänen der 
bestehenden Stahl-Holz-Konstruktion zu 
errichten. Nach Lieferung und Montage 
der neuen Stahlträger ist vorgesehen, den 
Bodenbelag und das Geländer in Eigenre-
gie durch die Straßenverwaltung herzu-
stellen. Die Adaptierung des rechten sowie 
die Neuherstellung des linken Widerlagers 

wird ebenfalls in Eigenregie durchgeführt. 
Die Kosten für Lieferung und Montage der 
Stahlteile belaufen sich auf € 5.250,- inkl. 
MwSt., die Holzteile für den Belag und das 
Geländer kosten € 1.800,- inkl. MwSt. 

Asphaltierung der Klosterneuburger 
Gasse in Weidling:
Die Klosterneuburger Gasse (Bereich ONr. 
64-66, von der Metzgergasse bis zum 
Anschluss an den Franz-Kober-Weg (60 
Laufmeter inkl. Umkehrplatz) befindet 
sich in einem komplett desolaten Zustand 
und muss daher erneuert werden. Bedingt 
durch einen Hausneubau am Ende der 
Klosterneuburgergasse sind außerdem 
bei der Erneuerung der Fahrbahn Ent-
wässerungsmaßnahmen zu setzen, um 
Schäden für die Liegenschaft hintan zu 
halten. Die Vorarbeiten erfolgen durch den 
Wirtschaftshof in Eigenregie. Die Kosten für 
die darauf folgende Errichtung von zwei 

Regenwassereinläufen und der Anschlüsse 
sowie die Asphaltierung betragen  
€ 18.109,51 inkl. USt.

Asphaltierung der Flexleitengasse in 
Kritzendorf:
Aufgrund des sehr schlechten Allge-
meinzustandes der Asphaltdecke in der 
Flexleitengasse ist der Fahrbahnbelag auf 
einer Länge von ca. 350 Laufmetern zu 
asphaltieren. Diese neue Asphaltschicht 
– auf den bestehenden Altasphalt aufge-
tragen – bietet eine zusätzliche Haltbarkeit 
der Fahrbahn, was aufgrund der Hanglage 
und einer angrenzenden stark abfallenden 
Böschung dringend notwendig ist. Im Jahr 
2012 wurde auf diesem Teilstück eine Leit-
schiene errichtet, die aufgrund von relativ 
tief angeschlagenen Leitschienenstehern 
ebenfalls eine Absicherung der Fahrbahn 
bedeutet. Die Kosten für diese Arbeiten 
betragen € 30.620,29 inkl. USt.     ■
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Kierlinger Straße 12
A-3400 Klosterneuburg

Tel.: 02243/20 420
office@studio-marianne.at
www.studio-marianne.at

Mo.–Fr. von 8.00–20.00 Uhr

BEAUTY & WELLNESS
MARIANNE LUSTIG

PHYTOMER
Gesichtskosmetik

+
Ganzkörper-

Straffungsbehandlung

statt e 138,–

nur e 99,–
Gültig bis 31. 5. 2013.

Elternberatung 2013

Die Elternberatung findet im Jahr 2013 
wie bereits auch im Vorjahr jeden 2. 
Mittwoch im Monat statt. Achtung: Im 
August entfällt die Mutterberatung auf-
grund der Sommerpause!
Mutterberatung in Klosterneuburg:
11.00 Uhr bis 12.30 Uhr
NÖ Gebietskrankenkasse, Hermannstr.6 
(Kontrollarztzimmer)
Mutterberatung in Weidling:
13.00 Uhr bis 14.30 Uhr
Amtshaus Weidling, Janschky-Gasse 6
Mutterberatung in Kierling:
09.00 Uhr bis 10.30 Uhr 
Pfarrhof Kierling
Die Termine im Überblick:
12. Juni
10. Juli
(August entfällt!)
11. September

09. Oktober
13. November
11. Dezember

SAISONKARTEN
Normaltarif: € 54,-
Ermäßigt: € 35,-

Normaltarif: Erwachsene
Ermäßigt: Schüler / Studenten (6-24 
Jahre), Lehrlinge, Präsenz- und Zivildiener, 
Pensionisten, Personen mit Behinderung 
(Ausweispflicht)
jCard: Klosterneuburger Jugendcard für 
10- bis 19-Jährige (mit Studiennachweis 
Verlängerung bis 24 Jahre möglich!)     ■
Jugendprogramm 1424 der NÖ Landesregierung für 14- bis 24-Jährige  

TARIFORDNUNG 2013

TAGESKARTEN
Normaltarif:
ab 09.00 Uhr  € 4,90
ab 14.00 Uhr  € 3,90
ab 18.00 Uhr  € 2,00
Ermäßigt:
ab 09.00 Uhr  € 3,30
ab 14.00 Uhr  € 2,50
ab 18.00 Uhr  € 1,30
jCard bzw. 1424-Karte: (nur am Freitag)
ab 09.00 Uhr  € 2,80
ab 14.00 Uhr  € 2,00
ab 18.00 Uhr  € 0,80

Klosterneuburger Auparkbahn 
wieder geöffnet!
Ein kleines Wahrzeichen Klosterneu-
burgs ist die immer beliebter werdende 
Auparkbahn, die seit 01. Mai wieder ihren 
Betrieb aufgenommen hat. Jedes Wo-
chenende bei Schönwetter geht die Reise 
vom Bahnhof ÖAMTC (Strandbadstraße/
Durchstich) bis zum Bahnhof Aupark 
(Eingang Erlebnispark beim Poldifrosch). 
Zugfahrten mit Mitfahrgelegenheiten für 
Besucher der Auparkbahn sind von 14.00 
bis 18.00 Uhr möglich. Zu den derzeit be-
stehenden zwei Zügen auf der Anlage sind 
ab Sommer 2013 zwei weitere Züge, auch 
mit Echtdampf, vorgesehen - eine nette 
Bahnfahrt entlang des märchenhaften 
Auparks Klosterneuburg!

Informationen auch auf: 
www.auparkbahn.at     ■

am Samstag, 27. Juli feierlich begangen und 
zwar mit einem Unterhaltungsprogramm, 
das für alle etwas bietet – von sportlichen 
Wettkämpfen für Jugendliche und Jungge-
bliebene bis hin zu spannenden Spielen für 
Kinder. Mit kleinen und größeren Attrakti-
onen und einem musikalischen Programm 
ist für jeden Geschmack etwas dabei. Sollte 
das Wetter eine Durchführung an diesem 
Tag nicht möglich machen, so steht heuer 
erstmalig ein Ersatztermin eine Woche 
später (Samstag, 03. August) zur Verfügung. 
Weitere Informationen zu den einzelnen 
Programmpunkten finden Sie im nächsten 
Amtsblatt.
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BEWEIST 
STROMSTÄRKE
der neue rX 450h VOLLHYBrId

SInd SIe BereIt?

*normverbrauch kombiniert 6,3  l/100 km, CO2-emissionen kombiniert 145 g/km Systemleistung: 220 kW (299 PS). Abb. zeigt rX 450h F Sport.

LEXUS WIEN NORD
Keusch GmbH
Lorenz Müller-Gasse 7-11, 1200 Wien
Tel: +43 1 330 34 47-17, office@lexus-wien-nord.at 

Lexus_RX450h_VH_192x127_keusch.indd   1 1/10/2013   10:58:08 AM

Jahrmarkt 
 

Freitag, 31. Mai 2013 
 

auf dem Rathausplatz 
 

 

 
von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Grundkurs für Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung
Patentrezepte für den Alltag mit Schwerkranken gibt es keine, aber 
es gibt Hilfestellungen, wie man für sich selbst mehr Sicherheit in 
der Begegnung mit Sterbenden und deren Angehörigen bekommen 
kann. Der Grundkurs für Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung 
bietet die Möglichkeit zur persönlichen Auseinandersetzung mit den 
Themen Leben, Sterben, Tod und Trauer. Unterschiedliche Fachkräfte 
geben Informationen zu den Themen Pflege zuhause, Schmerzthera-
pie, ethisch-juristische Dimensionen beim Sterben, Kommunikation 
am Krankenbett, Umgang mit Trauer und mehr. Weiters werden die 
Teilnehmer durch die Erfahrung der Vortragenden bei praktischen 
Übungen unterstützt. Einen wesentlichen Schwerpunkt des Kurses 
bildet auch die persönliche Auseinandersetzung mit eigenen Erfah-
rungen, Ängsten und individuellen Kraftquellen.

Zielgruppe:
• Personen, die sich aus unterschiedlichen Gründen mit dem Thema 

Sterben, Tod und Trauer intensiver auseinandersetzen wollen
• Mitarbeiter in helfenden Berufen
• Angehörige von Schwerkranken
• Menschen, die als Hospizhelfer ehrenamtlich arbeiten möchten
Die Teilnahme am Kurs bildet eine Möglichkeit, im Hospizverein als 
Ehrenamtlicher mitzuarbeiten. Es besteht jedoch keine Verpflich-
tung zu einem darauffolgenden Engagement.
Kursbeginn: 27. September – Anmeldung erforderlich (Semin-
artage jeweils Freitag von 15.00 bis 21.00 Uhr und Samstag von 
09.00 bis 17.00 Uhr) Information und Anmeldung: Verein Hospiz St. 
Martin, 3400 Klosterneuburg, Martinstrasse 40, 
Tel. 0664 / 422 79 05, e-mail: office@hospiz-stmartin.at
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EIN GLÜCK
FÜR ALLE AUTOFAHRER
4 Geschäftsbereiche, die uns so
leicht keiner nachmacht!

EIN GLÜCK
FÜR ALLE AUTOFAHRER
4 Geschäftsbereiche, die uns so
leicht keiner nachmacht!

FÜR ALLE AUTOFAHRER
4 Geschäftsbereiche, die uns so
leicht keiner nachmacht!

      2. 
KAROSSERIE TOP-SERVICE
       Spenglerei & Lackiererei in 
        TOP Qualität. Die Keusch - 
      Spezialisten beraten sogar 
          Sachverständige.1. 

GEBRAUCHTWAGEN
       An- und Verkauf aller Automarken.

Gewährleistung mit 3 Jahren 
Keusch Garantie. 

      3. 
ERSATZTEILE & ZUBEHÖR
       Vom Reifen über Zubehör bis 

zur Standheizung für 
alle Automarken.             4. 

DAS KUNDEN - CAFE
      “PUNTO ROSSO”

       Frühstück, Mittagsmenü, Kaffee & Jause - 
              unser Koch kocht täglich frisch. 

Aamtsblatt_94x127.indd   1 26.04.2013   13:47:35

KAROSSERIE
BOXEN-STOPP
FÜR ALLE MARKEN!FÜR ALLE MARKEN!

 Dellen

 Steinschläge

 Windschutzscheiben

 Lackabsplitterungen

 Karosserieschäden

 Lackschäden

     sind bei unseren 

     Spezialisten in den 

     richtigen Händen!

Franz Vukovich
Spenglerei
01/ 330 34 47 - 35

Bianca Simon
Versicherungsabwicklung

01/ 330 34 47 - 34

Martin Pinkert 
Lackiererei

01/ 330 34 47 - 33

                

 
 
 
 
 
 
 
 
 

K L O S T E R N E U B U R G  
 
 
 

 
Samstag, 15. Juni 2013 

 
14.00 bis 18.00 Uhr 

 
im AUPARK 

die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt 

72 Familien freuen sich auf Ihren Besuch 
 
 

Neben uns: 
 

"Forum Antiquum" das Mittelalterfest 
 

von 11.00 bis 22.00 Uhr 
 

http://www.mittelalterevent.com/termine.html 
 
 

weitere Infos: 
 

www.kinderflohmarkt-klosterneuburg.at 

Pfingstsammlung 2013
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Auch heuer findet wieder eine Pfingstsammlung der 
Bezirkshauptmannschaft Wien-Umgebung statt, um 
bedürftigen Kindern ein schönes Ferienerlebnis bie-
ten zu können. Im Jahr 2012 konnten durch Ihre 
Hilfe 40 Kindern Erholungsaufenthalte in Annaberg, 
Weißenbach und Sekirn ermöglicht werden. Auch in 
diesem Jahr sind viele Eltern, auch aus Klosterneu-
burg, nicht in der Lage, ihren Kindern einen Urlaub zu 
ermöglichen. Wir treten daher wieder mit der Bitte 
an Sie heran, eine Spende nach Ihrem Ermessen, die 
einem guten und humanitären Zweck zugeführt wird, 
auf das Konto der Bezirkshauptmannschaft Wien-
Umgebung, 

BLZ 53000, Kontonummer 1955007014 
zu überweisen. Erlagscheine für diese Sammlung fin-
den Sie auch in allen Klosterneuburger Banken. Ihre 
Spende ist steuerlich absetzbar! Wir sind für jede - 
auch für die kleinste Spende - im Rahmen der Wohl-
standspflege für bedürftige Bürger unserer Stadt 
dankbar!  

Mag. Stefan Schmuckenschlager, Bürgermeister
DDr. Holger Herbrüggen, 

Stadtrat für Soziales und Gesundheit
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In der nächsten Ausgabe des Klosterneuburger Amtsblattes informieren wir Sie weiterhin über die Themenbereiche der Kriminalprävention. 

Im Rahmen der Sicherheitspartnerschaft mit der Stadtgemeinde Klosterneuburg informiert das 
Bundesministerium für Inneres an dieser Stelle über aktuelle Themen im Bereich Prävention.

Schmuckverkauf auf offener Straße
Gelegenheitskäufe können viel Freude 
bereiten, so manches Schnäppchen kann 
aber auch im Nachhinein sehr ärgerlich sein. 
Sollte Ihnen zum Beispiel Schmuck zum 
Kauf angeboten werden, so halten Sie Ihren 
eigenen auf Verdacht hin erst mal gut fest! 
Vermeintliche Schmuckvertreter präsentie-
ren auf offener Straße ihre Ware und legen 
Ihnen bei Interesse Ketten und Armbänder 
auch gleich zum Probieren um. Später stell-
te sich dann heraus, dass Ihr eigener (ech-
ter) Schmuck auch gleich mit abgenommen 
worden ist, also bleiben Sie wachsam und 
passen Sie gut auf Ihre Sachen auf!

Spendensammler für den 
(vermeintlich) guten Zweck
Immer wieder stellen wir mit beachtlichen 
Spendenbeträgen für bedürftige Men-
schen und gemeinnützige Organisationen 
unser Mitgefühl unter Beweis. Dies machen 
sich aber auch Betrüger zunutze, indem 

sie mit gefälschten Spendenlisten Pas-
santen auf Parkplätzen ansprechen, oder 
aber damit von Tür zu Tür gehen. Im Sinne 
der – vermeintlich – guten Sache haben 
hier schon beträchtliche Geldbeträge den 
Besitzer gewechselt. Diese sind aber am 
Ende des Tages nicht für karitative Zwe-
cke verwendet worden, sondern dienten 
lediglich der persönlichen Bereicherung 
der Betrüger. Oftmals treten Frauen in 
Erscheinung, um das Vertrauen der Opfer 
zu gewinnen und so leichter an „Spenden-
gelder“ zu kommen. 

Was können Sie dazu beitragen, damit 
künftig Spendengelder auch dort ver-
wendet werden, wofür man sich einsetzt? 
Schauen Sie sich die Liste gut an, denn 
gefälschte Listen sind oftmals gespickt mit 
Rechtschreibfehlern! Meist weist die Liste 
auch die Organisation aus, der die Spen-
dengelder zugeführt werden sollen - dies 
samt Postadresse und Telefonnummer. Ein 

kurzer Anruf unter dieser Nummer genügt 
oft, um zu klären, ob eine Spendensamm-
lung aktuell und regional durchgeführt 
wird. Auch muss eine öffentliche Samm-
lung grundsätzlich von der zuständigen 
Behörde, Magistrat oder Bezirkshaupt-
mannschaft, genehmigt werden. 

Ihre Spende kann Großes bewirken!! Dar-
um möchten wir auch auf den möglichen 
Missbrauch ihrer Wohltätigkeit aufmerk-
sam machen, damit Ihre Spenden dann 
auch wirklich dem gewünschten guten 
Zweck zukommen und helfen können!     ■

Betrüger werden immer kreativer!
Sommer, Sonne, Sonnenschein – nicht immer: Die warmen Temperaturen locken die Menschen nach draußen und man 
kommt schneller ins Plaudern. Aufpassen heißt es da, denn nicht hinter jeder überzeugenden Geschichte stecken ehrli-
che Absichten! Deshalb möchte die Kriminalprävention des Bundeskriminalamtes aus aktuellem Anlass informieren.

Empfehlung der Kriminalprävention:
• Seien Sie gegenüber fremden Personen, insbesondere die Ihnen vermeintlich teure Ware zu günstigen Preisen anbieten, skeptisch!
• Bedenken Sie die fehlende Gewährleistung und das fehlende Rückgaberecht!
• Lassen Sie sich auf keine Diskussionen ein und machen Sie Ihrem Gegenüber entschieden klar, dass Sie auf keine der Angebote 

eingehen werden!
• Geben Sie keine Angaben zu Ihrer Person!
• Versuchen Sie, sich das Aussehen der Person für eine spätere Personsbeschreibung genau einzuprägen!
• Notieren Sie sich - sofern möglich - Autokennzeichen und Marke, Type sowie Farbe eines vermutlichen Täterfahrzeuges!
• Seien Sie achtsam auch im Hinblick auf Taschendiebstahl!
• Erstatten Sie umgehend Anzeige bei Empfehlung der nächsten Polizeidienststelle (Notruf 133)!

©
 S

im
on

e 
va

n 
de

n 
Be

rg
 –

 F
ot

ol
ia

.c
om

 

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

tel. 02243/ 372 360, 3400 klosterneuburg, www.weitz.atwindows/apple technikwebdesigndruckvorstufeecdl

Inserat
Medium: Amtsblatt
Format: 192 B x 42 H mm, 4C

zertifikate & training in kleingruppen
> erfolgsgarantie > gratis-hotline-club > leihcomputer > förderungen



Amtsblatt 4/2013 15

Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes
(Flächenwidmungsplan und Bebau-
ungsplan) Kundmachungsverfahren 
01/2013:

Die Stadtgemeinde Klosterneuburg 
beabsichtigt, wie alljährlich üblich, das 
örtliche Raumordnungsprogramm, den 
Flächenwidmungsplan, und den Bebau-
ungsplan abzuändern. Die Stadtgemein-
de Klosterneuburg möchte darauf auf-
merksam machen, dass jedermann gem. 
§ 21 NÖ Raumordnungsgesetz 1976 
und gem. § 72 NÖ Bauordnung 1996 
die Möglichkeit hat, im Auflagezeitraum 
vom 15. April 2013 bis 27. Mai 2013 im 
Rathaus Klosterneuburg, Rathausplatz 
1, Stock 3A, Zimmer 305, von Montag 
bis Freitag von 08.30 bis 11.30 Uhr und 
zusätzlich dienstags von 13.30 bis 17.30 
Uhr Einsicht in die Änderungsentwürfe 
zu nehmen.
Zu diesen Entwürfen können Stellung-
nahmen abgegeben werden. Diese 
müssen in schriftlicher Form bis spätes-
tens 27. Mai 2013 bei der Stadtgemein-
de Klosterneuburg vorliegen. Auf die 
Berücksichtigung der Stellungnahme 
besteht kein Rechtsanspruch.

Mittsommerfest auf der Pfadfinderwiese
Der Verband Österreich-Nordische Länder 
lädt in Kooperation mit der Österreichisch-
Schwedischen Gesellschaft zum Mittsom-
merfest am Samstag, 22. Juni ab 16.00 Uhr
auf der Pfadfinderwiese in der Leopold-
straße 31-33 ein. 
Bei diesem sommerlichen Fest nach 
nordischer Tradition wird gesungen 
(der „Stockholmer Knaben- und 
Männerchor“ tritt auf ) und um den 
geschmückten Mittsommerbaum 
getanzt. Wer keinen Picknick-Korb 
mitnehmen möchte, kann vor Ort 

warme und kalte Imbisse und Getränke 
kaufen. Der Eintritt ist frei; es wird auch 
eine große Tombola geben.

Weitere Informationen: 
Walter Schmidt, Tel. 0664 / 280 63 60, 
walter.schmidt@nordische-laender.at     ■
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Feiern mit den Forschern

Eigentlich ist es ganz einfach:  Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler erzäh-
len den Menschen aus der Nachbarschaft 
in entspannter Atmosphäre, was sie tagein, 
tagaus in ihren Labors so treiben. Das ist 
die Grundidee des „Open Campus“, dem 
Forschungsfest von IST Austria. Inzwischen 
schon zum fünften Mal bietet das For-
schungsinstitut in Maria Gugging einen 
Blick hinter die Kulissen – und das über-
wältigende Interesse der Klosterneubur-
gerinnen und Klosterneuburger gibt dem 
Konzept Recht.
Die wichtigste Änderung betrifft den 
Wochentag: Diesmal findet der „Open 
Campus“ schon am Samstag, 08. Juni, von 
12.00 bis 18.00 Uhr statt. Darüberhinaus 
bieten die klugen Köpfe von IST Austria 
eine attraktive Mischung aus bewähr-
ten Standards und ganz verblüffenden 
Überraschungen. So steht heuer wieder 
einer der Publikumsmagneten der Vorjahre 
auf dem Programm: Forscherinnen und 
Forscher erwarten die Gäste persönlich an 
den Forschungsinseln. Dort präsentieren 
sie ihre Arbeit auf verständliche Weise, 
ermöglichen Experimente zum Ausprobie-
ren und stellen sich allen Fragen. Exklusiv 
und nur beim „Open Campus“ sind auch 

die Labors im Rahmen 
von Campusführungen 
öffentlich zugänglich; 
und zum ersten Mal 
kann auch ein Blick in die Werkstatt des 
Instituts – das MIBA Machine Shop – ge-
worfen werden. Allerdings ist aufgrund der 
begrenzten Platzanzahl dafür eine Anmel-
dung am Infopoint ab 12.00 Uhr gleich 
beim Eingang neben der Raiffeisen Lecture 
Hall erforderlich.
Dort, in der Raiffeisen Lecture Hall findet 
ab 13.00 Uhr die Eröffnung des „Open 
Campus“ statt, bei der die Siegerinnen und 
Sieger des IST Austria Fragenwettbewerbs 
ausgezeichnet werden. Motto der diesjäh-
rigen Ausschreibung ist „Kräfte entdecken 
– Wo steckt Kraft dahinter?“ Junge Denke-
rinnen und Denker aus der Region haben 
– unterstützt von ihren Lehrerinnen und 
Lehrern – ihre Umwelt genau beobachtet, 
Fragen rund um Kräfte gestellt und vor 
allem in Bildern und Videos umgesetzt.
Die spannendsten Fragen werden während 
der Preisverleihung live beantwortet. Doch 
auch auf dem Campus-Gelände selbst kann 
der Forschungsdrang ausgelebt werden. 
Für Kinder und Jugendliche gibt es wie-
der ein umfangreiches Programm zum 

Am Samstag, 08. Juni, lädt IST Austria wieder nach Maria 
Gugging zum „Open Campus“. Geboten werden spannende 
Wissenschaft und schlaue Unterhaltung für die ganze Familie.

Experimentieren und Ausprobieren: von 
der Kinderforschungswelt bis zum Was-
serbombenWeitWurfWettbeWerb (WWW-
WW) ist für jedes Alter und jedes Interesse 
etwas dabei. Anregungen für die eigenen 
Versuche bieten die Familienvorlesung 
der IST Austria Professorin Caroline Uhler 
und die Wissenschafts-Show von Bernhard 
Weingartner.
Nicht fehlen dürfen kulinarische Schman-
kerln aus der Region und Live-Musik. 
Die bequemste Anreise bietet der Gratis 
Shuttle-Bus ab 11.23 Uhr von Klosterneu-
burg-Stadtplatz (dann 23 Min. nach jeder 
vollen Stunde) sowie der öffentliche Bus 
239 alle 30 Minuten. Für PKWs steht nur 
eine begrenzte Anzahl an Parkplätzen zur 
Verfügung. 
Alle weiteren Infos unter www.ist.ac.at/de    ■
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Was war los in Klosterneuburg...

Wie man die Herausforderungen, denen sich in 

nächster Zeit Österreich und Europa gegenüberse-

hen, am besten bewältigt, erläuterte Vizekanzler 

und Außenminister Dr. Michael Spindelegger (2.v.r.) 

dem Publikum im Raikasaal. Eingeladen hatte die 

„Österreichische Gesellschaft für Völkerverständigung“ 

und deren Präsident Prof. Dr. Josef Höchtl (2.v.l.). Unter 

den Gästen (v.l.): Vize-BGM Reg.Rat Richard Raz, BH 

Mag. Wolfgang Straub und BGM Mag. Stefan Schmu-

ckenschlager.

Großen Grund zur Freude haben die Betreiber des Restaurants 

Gronau: Mit 76 von 100 Punkten sind sie in den neuen Falstaff 

Restaurantguide 2013 aufgenommen worden!

Das Lokal von Holger und Barbara Gronau in der Buchberg-

gasse ist eine Kombination aus Café, Lounge und Restaurant. 

Österreichische Gerichte bilden den Schwerpunkt der Spei-

sekarte.

Die Radbörse 2013 war ein großer Erfolg! Trotz wetterbeding-ter Verschiebung wechselten mehr als 300 Räder den Besitzer und es blieben knapp € 1.000,- als Hilfe für eine unterstüt-zungsbedürftige Klosterneuburger Familie. Im Bild: STR Mag. Sepp Wimmer, GR Wolfgang Essl (3.u.4.v.l.) und GR Mag. Martin Zach (r.) mit dem engagierten Radbörse-Team.

Im Rahmen des offiziellen Staatsbesuches stattete das 
Fürstenpaar Hans-Adam II. (r.) und Marie von und zu 
Liechtenstein mit Bundespräsident Heinz Fischer (Mitte) 
und Gattin Margit Anfang April, auf Einladung Abtprimas 
Propst Bernhard Backovskys (l.), auch dem Stift Kloster-
neuburg einen Besuch ab, wo unter anderem auch die 
heilige Landeskrone Österreichs (Österr. Erzherzogshut) in der 
Schatzkammer und der Verduner Altar, der weltweit zu den 
bedeutendsten Kunstschätzen des Mittelalters zählt, 
besichtigt wurden.

„Tiere haben keine Stimme daher liegt es an uns, ihnen eine zu geben“, so lautet das Vereinsmotto des neuen Vorstandes des Klosterneuburger Tierschutzvereines. Im Bild (v.l.): Kas-sierstellvertreter Karl Kucha, Schriftführerin Barbara Draxl, Obfraustellvertreterin Sandra Fröschl, Obfrau Beatrice Aigner, Kassierin Ifeta Mujic, Obfraustellvertreter Ing. Adolf Hasenauer und Schriftführerstellvertreterin Ursula Fronz arbeiten ehren-amtlich. Der Verein wird über Spenden finanziert und hofft auch weiterhin auf Unterstützung und tatkräftige Mithilfe.

500 Teilnehmer strömten zur österreichweit einzigen Fach-

tagung für Feuerwehr/ Katastrophenhilfe/Brandschutz. 

Eine Ausstellung mit 50 Anbietern und über 30 modernsten 

Feuerwehrfahrzeugen aller Art ließen Klosterneuburg am 13. 

April zur „Blaulicht-Hauptstadt“ werden. Bild (v.l.): Albert Kern 

(Präsident des Bundesfeuerwehrverbandes), Iveco-Magirus-

Vertriebsleiter Christian Reisl, Innenministerin Mag. Johanna 

Mikl-Leitner und Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschla-

ger im Rettungskorb der weltweit modernsten Drehleiter.

Der Klosterneuburger Vorsorge-Parcours fand eine Woche lang 

direkt in den teilnehmenden Betrieben statt. Die Bewohner 

konnten vielfältige Angebote zum Thema Prävention und 

Gesundheitsvorsorge in Klosterneuburg nutzen. Zur Eröffnung 

der sehr erfolgreichen Veranstaltung am Stadtplatz kamen 

auch LR Mag. Barbara Schwarz (Mitte), STR Maria T. Eder (l.), 

BGM Mag. Stefan Schmuckenschlager (r.), Beachvolleyball-

Urgestein Oliver Stamm, WK-Obmann Walter Platteter und 

viele andere.

Beim Klosterneuburger Weinfrühling im Binderstadl 

wurden nicht nur die Sortensieger verkostet und prä-

miert – es gab auch einen weiteren feierlichen Anlass: 

Bezirkshauptmann Mag. Wolfgang Straub (3.v.r) 

feierte seinen Geburtstag. Gratulationen gab es von 

BGM Mag. Stefan Schmuckenschlager, BGM a.D. Dr. 

Gottfried Schuh, Bezirksweinbauobmann Ing. Leopold 

Kerbl, STR Dr. Maria T. Eder, GR Martin Trat und WK-

Außenstellenleiter Mag. Friedrich Oelschlägel (v.l.n.r.).

Für geladene Gäste fand eine kurze Fahrt mit dem historischen kaiserlichen Luxuszug Majestic Imperator, betrieben vom Klosterneuburger Unternehmer Mag. Stefan Gutmann und seinem Partner Gottfried Rieck, nach Kritzendorf statt. Die erste Publikumsfahrt in den sehr komfortablen und luxuriös ausgestatteten Waggons mit hervorragendem Bordservice findet am Muttertag statt und führt mit einem exklusiven Rah-menprogramm nach Budapest. (v.l.) WK-Außenstellenleiter Mag. Friedrich Oelschlägel, GR Fritz Veit, Gabi Hitzel, BGM Mag. Stefan Schmuckenschlager, Mag. (FH) Stefan Gutmann, Ing. Christine Weber, Renate Gutmann.
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Der Bürgermeister gratuliert …

Brigitte und Paul Zeman
Goldene Hochzeit

Karoline Jung
90. Geburtstag

Arthur Leithner
90. Geburtstag

Adolfine und Leopold Erb
Goldene Hochzeit

Hertha und Karl Prachner
Diamantene Hochzeit

Christa und Karl Nosek
Goldene Hochzeit

Nora und Herbert Machek
Goldene Hochzeit

Brunhilde und Andreas Kiss
Goldene Hochzeit

Bezahlte A
nzeige

www.facebook.com/Lucky.Car

SelbSTbehalTredukTion • hol&bring-Service • erSaTzwagen • Direktverrechnung versicherung

DER Spezialist
für Lack & Karosserie!

e20, –

einlösbar bei Lack-und karosseriereparatur, Windschutz-

scheibenreparatur oder tausch in der Lucky-Car-Filiale 

Klosterneuburg. Kann nicht in bar abgelöst werden. 

Pro Reparatur/Schadensfall kann nur 1 Gutschein 

eingelöst werden. Gültig bis 31.3.2012.

GUTSCHEIN

#

www.lucky-car.at

Dellen-, hagel- & Lackreparatur
Windschutzscheiben reparatur & tausch
Felgenreparatur

3400 klosterneuburg,
Wiener Straße 130, T: 02243/20 149
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Nach der Begrüßung durch Mag. Oelschlä-
gel strich STR Dr. Maria T. Eder in ihrer Rede 
klar hervor: „Die Berufsentscheidung ist 
eine der wichtigsten Entscheidungen des 
Lebens! Aus dem großen Spektrum an 
möglichen Berufen gilt es den richtigen für 
die Zukunft zu wählen, vielleicht auch in 
einem Beruf, der für Frauen nicht ganz so 
typisch ist“.
Als Vortragende konnte weiters u.a. Sabine 
Meier gewonnen werden, die sich für die 
Ausbildung zum KFZ-Mechaniker ent-
schied und damit heute sehr erfolgreich 
beruflich tätig ist. Danach standen zahlrei-
che Unternehmerinnen bzw. Mitarbeite-
rinnen von nahmhaften Klosterneuburger 
Unternehmen (Koci, Zuklinbus, Dusella, 
Institute of Science and Technology (IST) 
Austria, Lebensmittelversuchsanstalt (LVA), 
Weinbauschule Klosterneuburg) und von 
Institutionen (WK Lehrlingsbeauftragte, 
AMS, Stadt Klosterneuburg) den Mädchen 
Rede und Antwort. Nach zwei Stunden an-
geregtem Informationsaustausch wurden 
die Mädchen zu den zu besichtigenden 

Unternehmen Zuklinbus 
und Lebensmittelver-
suchsanstalt gebracht, die 
einen intensiven Einblick 
in den beruflichen Alltag 
boten.
„Sich den ersten Schritt zu 
trauen ist ganz essentiell. 
Dies muss durch Informa-
tion und den Abbau von 
Schwellenängsten zu un-
typischen Berufsbildern, 

also direkten Kontakt zu den Unternehmen 
wie hier beim Girls´ Day erfolgen“, zeigt 
sich Mag. Fritz Oelschlägel vom Sinn dieser 
Veranstaltung überzeugt.
Insbesondere die Lehre und die Vielfalt 
an verschiedenen spannenden Lehrberu-
fen bieten auch vor allem den Mädchen 
besonders zukunftsträchtige und krisensi-
chere Chancen. Der Lehrabschluss ist eine 
absolute Spitzenausbildung, die sich hinter 
der Matura oder auch einem Uni-Abschluss 
keinesfalls verstecken muss.
Die Wirtschaftskammer NÖ hat daher in 
diesem Zusammenhang den flächen-
deckend in den Niederösterreichischen 
Schulen angebotenen und durchgeführten 
Begabungskompass durchgesetzt. Dies soll 
die Orientierung erleichtern und die Angst 
vor angeblich „nicht geschlechtspezifi-
schen“ Berufen vermindern. Mädchen und 
Burschen steht gleichermaßen das ganze 
Berufsspektrum offen.
Eine umfassende Erstinformation bietet 
dazu die Plattform www.frag-jimmy.at im 
Internet.     ■

Girls´ Day Klosterneuburg
„Mädchen hervor“, hieß es beim „Girls´ Day“ am 25. April 2013 in der Au-
ßenstelle Klosterneuburg der Wirtschaftskammer NÖ: ein Tag speziell für 
Mädchen, die ihre Zukunft durch das Ergreifen auch von frauenuntypischen 
Berufen nachhaltig verbessern können. 

Unfälle mit Hun-
den zählen zu den 
schlimmsten Erleb-
nissen, die Kinder mit 
Tieren haben können. 
Die Kinder sind davon 
häufiger betroffen als 
Angehörige anderer 
Altersgruppen. Dies 
liegt oft am fehlenden 

Respekt und der nötigen Achtsamkeit 
im gemeinsamen Umgang. Verletzun-
gen durch Hundebisse können dann 
schwere Folgen für das Kind haben. 
Um Gefahren durch Hunde vorzubeu-
gen und einen sicheren Umgang mit 
diesen Tieren zu ermöglichen, führt die 
Stadtgemeinde Klosterneuburg in den 
Kindergärten in diesem Jahr Trainings-
stunden mit Hunden durch. Bei der „Kin-
dertierliebe Klosterneuburg“ handelt es 
sich um Projekt, bei dem Kindergarten-
kinder auf spielerische Art und Weise 
ein artgerechter Umgang mit Hunden  
beigebracht werden soll. Initiiert wurde 
das Projekt von der Tierärztin Dr. Ursula 
Kolm in Zusammenarbeit mit STR DI 
Dr Maria T. Eder. Finanziert wird es in 
Zusammenarbeit mit der Stadtgemein-
de Klosterneuburg, mit Spenden der Fa. 
Vetoquinol und des Lionsclubs Futura 
Klosterneuburg. Die Aktion wurde im 
Herbst 2012 gestartet und jede der 40 
Kindergartengruppen in Klosterneuburg 
erhält je eine Stunde im Freien und eine 
Stunde in der Gruppe.
BGM Mag. Stefan Schmuckenschlager: 
„Die Kinder sollen dabei lernen, die Sig-
nale der Hunde entsprechend wahrzu-
nehmen und zu verstehen, gefährliche 
Situationen zu erkennen und darauf 
richtig zu reagieren. Ich hoffe, dass Ihre 
Kinder interessante Trainingsstunden 
im Kindergarten erleben und wichtige 
Erfahrungen für künftige Begegnungen 
mit Hunden sammeln.“
Weitere Informationen im Internet: 
www.kindertierliebe.com      ■

Projekt Kleintierliebe 
Klosterneuburg

Verständnis  
für Vierbeiner lernen

www.kindertierliebe.com

KinderTierLiebe
KlosteRNeUBURG

Wir setzen uns für  

die Sicherheit  

unserer Kinder ein!

KinderTierLiebe
KlosteRNeUBURG

Liebe Eltern!

Unfälle mit Hunden zählen zu den schlimmsten Erlebnissen, die Kinder 

mit Tieren haben können. Die Kinder sind davon häufiger betroffen 

als Angehörige anderer Altersgruppen. Dies liegt oft am fehlenden 

natürlichen Respekt und der nötigen Achtsamkeit im gemeinsamen 

Umgang. Verletzungen durch Hundebisse können dann zu schweren 

Folgen für das Kind führen. Um Gefahren durch Hunde vorzubeugen 

und einen sicheren Umgang mit diesen Tieren zu ermöglichen, führt 

die Stadtgemeinde Klosterneuburg in den Kindergärten in diesem Jahr 

Trainingsstunden mit Hunden durch. Die Kinder sollen dabei lernen, 

die Signale der Hunde entsprechend wahrzunehmen und zu verstehen, 

gefährliche Situationen zu erkennen und darauf richtig zu reagieren. 

Ich hoffe, dass Ihre Kinder interessante Trainingsstunden im Kindergar-

ten erleben und wichtige Erfahrungen für künftige Begegnungen mit 

Hunden sammeln werden.

Mit herzlichen Grüßen

Mag. Stefan Schmuckenschlager

Bürgermeister

www.kindertierliebe.com

www.tierealstherapie.org

www.vetoquinol.at

www.klosterneuburg.at

www.lions.at

Klosterneuburger Schülermeisterschaften

Am Samstag, 15. Juni finden im Kletterzentrum „Die Kletterei“ im Happyland die Kloster-
neuburger Schülermeisterschaften im Klettern & Bouldern statt.
Anmeldung und Infos auf www.klettern-niederoesterreich.at. Das Nenngeld beträgt 
€ 10,- (bis 13. Juni; Nachnennung am Bewerbstag: € 12,-)
Zeitplan: 10.00 bis 12.30 Uhr: Mini (bis 2004), Kinder (2002/03)
 13.00 bis 15.30 Uhr: Schüler (2000/01), Jugend B (1998/99)
 16.00 bis 18.30 Uhr: Jugend A (1996/97), Junioren (1994/95)
Keine Klettererfahrung erforderlich!
Training und Vorbereitung bietet der ÖTK-Klosterneuburg: Am Mittwoch, 22. Mai 
findet in der NMS–Langstögergasse von 17.00 bis 19.00 Uhr eine Trainingseinheit um 
€ 2,-/Person statt. Kletterschuhe und Hüftgürtel sind vorhanden und kostenfrei. 
Anmeldung erbeten!
Kontakt: Walter Vonach, walter.vonach@oetk-klosterneuburg.at, Tel. 0680 / 126 92 49
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Im Rahmen des Auditierungsprozesses zur 
„Familienfreundlichen Gemeinde“ waren 
für Klosterneuburg von Beginn an Mobi-
lität und Verkehrssicherheit wesentliche 
Themen. Eltern von umweltfreundlichen 
Alternativen zum Auto zu überzeugen und 
gleichzeitig den Kindern im Volksschulalter 
einen sicheren Schulweg zu Fuß aufzu-
zeigen, ist Sinn und Zweck des Projekts 
„Schulwegpläne“. Diese Anleitungen für 
die besten Schulwege zu Volksschulen im 
Gemeindegebiet sind bereits in den Volks-
schulen „Schule im Zentrum“ (Hermann-
straße), Anton Brucknergasse und Krit-
zendorf im Vorjahr fertiggestellt worden. 
Derzeit sind zwei weitere Volksschulen in 

Klosterneuburg (Albrechtstraße, Weidling) 
an der Reihe.
Ein Schulwegplan wird für Volksschüler 
gemacht, die zu Fuß zur Schule kommen. 
In einem Plan, der den Einzugsbereich der 
Schule zeigt, sind jene Wege dargestellt, 
die unter den vorhandenen Bedingungen 
am sichersten sind. Gleichzeitig sind alle 
Gefahrenbereiche ausgewiesen, die von 
den Kindern unbedingt gemieden werden 
sollten. Die Schulwegpläne sind in Form 
eines handlichen Plans gestaltet und kön-
nen nach Fertigstellung auch digitalisiert 
über die Homepages der Stadtgemeinde 
Klosterneuburg und der Schulen abgeru-
fen werden.

Im Vorfeld ist der Einsatz von Lehrern, 
Eltern und Kindern gefragt: gemeinsam de-
finieren sie die besten Schulwege, zeigen 
Gefahrenstellen auf und üben den Weg. 
Gleichzeitig wird eine Auswertung der 
Schulwegunfälle im Schulumfeld anhand 
der AUVA-Schülerunfallstatistik vorgenom-
men. In einer umfassenden Erhebung an 
den betroffenen Schulen wurden im Vorfeld 
bereits die Eltern befragt, wie ihre Kinder in 
die Schule kommen und ob und in welchen 
Bereichen sie persönlich Gefahrenpotentia-
le beim Schulweg ihrer Kinder sehen.     ■

Schulwegpläne für zwei weitere Volksschulen
Auf Initiative von Schulstadträtin Dr. Maria T. Eder werden alle öffentlichen Volksschulen 
Klosterneuburgs in Zusammenarbeit mit der AUVA mit Schulwegplänen ausgestattet. 

„Aktion Möwe“
Bei der „Aktion Möwe“ wurden in 
verschiedenen Volksschulen Klosterneu-
burgs Workshops mit den Kindern bzgl. 
der Aufklärung von Kindesmissbrauch 
abgehalten. Die Aktion wurde gesamt 
mit € 6.000,- durch den Lions Club 
Futura Klosterneuburg finanziert und in 
Zusammenarbeit mit dem Schulreferat 
abgehalten.
Der Lions Club Futura Klosterneuburg 
unterstützt nicht nur bedürftige Kinder 
und deren Familien in Not, sondern be-
müht sich auch um deren Schutz, damit 
sie nicht zu Opfern werden. Aus diesem 
Grund organisierte der Verein mithil-
fe des Vereins „Die Möwe" in diesem 
Jahr Gewaltpräventionsworkshops für 
Eltern und Kinder an den Volksschulen 
in Klosterneuburg. Die Finanzierung 
dieser Workshops erfolgte aus den 
Erlösen der Lions Futura-Aktivitäten des 
vergangenen Jahres, bei denen sich alle 
Mitglieder unentgeltlich engagierten. 
Alle Einnahmen aus den Fund-Raising-
Aktivitäten kommen zu 100% Bedürfti-
gen bzw. Projekten wie diesem zugute.

Dr. Cathrin Moshammer ("Die Möwe"), Kinder der 4a 
Albrechtstraße, Lions Futura Martina Bauer, GR Ursula 
Kohut, Mag. Katharina Danninger, Julia Schwaighofer-
Lelenta, VS Dipl.Päd. Ilse Baumgartner, Dr. Maria T. Eder 
und Michael Gaudriot ("Die Möwe")

Tennis, Fußball, Schwimmen, Basketball, 
Beachvolleyball, Scooter, Parkour, Trampo-
lin und vieles mehr werden im Rahmen der 
Champion Feriencamps Klosterneuburg 
im Happyland während der gesamten 
Sommerferien angeboten. Optimale Trai-
ningsbedingungen in kleinen Gruppen mit 
gut ausgebildeten Trainer/innen sowie das 
entsprechende Sportgerät als Geschenk 
sichern den Erfolg und garantieren viel 
Spaß. Das All Inclusive Paket mit Mittages-
sen, Jause, Obst und Getränken rundet das 
Leistungspaket ab.
Auch heuer übernehmen wieder promi-
nente Sportler das Training auf den Camps: 
Curtis Bobb, Topscorer der Basket Dukes, 
leitet die Basketballcamps  und für das 
Schwimmcamp ist Nina Dittrich, zweifache 
Olympiateilnehmerin (Peking, London) 
und mehrfache Medaillengewinnerin bei 
Jugend-Europa- und Weltmeisterschaften, 
engagiert worden. Sie wird das Schwimm-
trainerteam im Juli und in den letzten 
beiden Augustwochen verstärken. 

NEuE ANgEbotE:
Triathlon: Hier werden Schwimmen, Rad-
fahren, Laufen kombiniert. Viele Technik-
tipps in den einzelnen Sportarten gibt es 
von einem erfahrenen Trainer und so ganz 
nebenbei wird auch die Ausdauerleistungs-
fähigkeit verbessert.

Capoeira: Selbstverteidigung auf Brasi-
lianisch.... In dieser Kampfkunst werden 

Ausweich- und Täuschbewegungen, Um-
werftechniken und Akrobatik in eine Art 
Tanz eingebunden. Rhythmus, Singen und 
Klatschen zu Percussion Instrumenten sind 
Teil des Trainings.

Movie: Eintauchen in die Welt des Filme-
machens und Schauspieler, Regisseur oder 
Kameramann werden. Gemeinsam wird ein 
Drehbuch erstellt, die Rollen verteilt und 
dann heißt es: "Action...". Die große  Filmprä-
sentation findet am Ende der Woche statt, 
wo zahlreiche Besucher erwartet werden.

Wildlife I+II: Aufgrund der großen Nach-
frage ist das Wildlifeprogramm erweitert 
worden. Wildlife I ist der Klassiker mit Orien-
tierungslauf, Bogenschießen und Speerwer-
fen, bei  Wildlife II werden diese Programme 
durch eine coole Schlauchbootaction, Klet-
tern und einen Ausflug nach Greifenstein 
ersetzt. Beide Camps haben das Abenteu-
erprogramm im Auwald und die beliebte 
Wildlife-Night gemeinsam.

jCard Besitzer haben´s wieder einmal 
besser: 
Ein tolles Angebot gibt es für die Mitglieder 
des Klosterneuburger Jugendclubs:
Diese erhalten auf alle CHAMPION Ferien-
campangebote einen Rabatt von € 20,- pro 
Kind und Woche (nicht mit anderen Rabat-
ten kombinierbar).
Nähere Infos zu den Camps unter: 
www.ferien4kids.at, Tel. 01 / 25 63 225 - 0     ■

Champion Feriencamps Klosterneuburg 
  € 20,- Ermäßigung für den Ferienhit!
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Nach der Winterpause 
oder nach einer längeren 
Pause. Worauf Sie achten 
sollten, bevor Sie wieder 
aufs Rad steigen.

klimatipps

Der schnelle
Radcheck

● Reifendruck kontrollieren – Hinweis 
auf dem Reifenmantel beachten. Je 
höher der Luftdruck, umso geringer sind 
Rollwiderstand, Verschleiß und Pannen-
anfälligkeit.

● Bremsen kontrollieren – auf Beweg-
lichkeit und Abrieb der Bremsbeläge 
achten.

● Licht kontrollieren – Lampen und Verka-
belung prüfen.

● Kette kontrollieren – überflüssiges Öl 
mit einem mit Haushaltsbenzin 

 getränkten Lappen abreiben und 
 anschließend sparsam neu schmieren.
● Sattel kontrollieren – beim Durchtreten 

des Pedals sollte das Bein fast durchge-
streckt sein.

info!  www.klimabuendnis.at
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Zuerst das Wohnhaus der Familie Wrbka-
Fuchsig, ein Bauwerk aus den 1970erJahren 
mit Ölheizung. Ab dem Jahr 2000 erfolgte 
eine Sanierung mit Wärmedämmung, Hei-
zungstausch, Solaranlage und einem Win-
tergarten als Energiefänger. Vor kurzem kam 
auch noch eine Photovoltaikanlage hinzu.

Danach erfährt man Details über das Haus 
der Familie Hehberger, ursprünglich 1966 
mit Kohleheizung errichtet. Umfangreiche 
Umbaumaßnahmen ab 1997 mit Wärme-
dämmung, Heizungstausch, Fußbodenhei-
zung, Solaranlage, Brauchwasseranlage und 
eine Photovoltaikanlage machen es heute 
zu einem nachhaltigen Wohngebäude.
Die Hausbesitzer geben Auskunft über 
Kosten, Funktionen und Zufriedenheit mit 
den Anlagen.

Exkursionstermin: Freitag, 24. Mai 2013
Treffpunkt: Höhenstraße 21 um 17.00 Uhr 
bzw. Kollersteig 114 ab 18.30 Uhr
Einladung mit Lageplan auf www.kloster-
neuburg.at –> Klimabündnis
Voranmeldung erbeten unter www.klima-
buendnis@klosterneuburg.at 
Wer mit dem Fahrrad kommt, kann die 
Fahrstrecke gleich auf www.kilometerradln.
at eintragen!

Die Klosterneuburger Kampagne für Alltags-
radfahrer ist nach dem späten Frühlingsbe-
ginn gut angelaufen. Viele machen bereits 
mit, doch jeder weitere Radler ist herzlich 
willkommen „mitzuspielen“. Es gibt schöne 
Preise der Klosterneuburger Radgeschäfte 
zu gewinnen. Mehr Informationen unter 
www.klosterneuburg.at –> Klimabündnis.

Energiesplitter: Wussten Sie, dass in 
Europa in den letzten zwölf Jahren Kern-
kraftwerke mit einer Leistung von 15.000 
MW vom Netz genommen, während im 
selben Zeitraum die Windkraftleistung 
um 97.000 MW ausgebaut wurde? Das 
Zeitalter der erneuerbaren Energie hat 
begonnen.

Energiebewusste Haushalte 
in der Nachbarschaft

Fördertipp: Photovoltaik-Anlagen 2013 – Der Klima- und Energiefond
fördert PV-Anlagen für Privathaushalte bis maximal 5 kWpeak je Anlage. 
Die Förderpauschale pro Kilowatt-Peak beträgt € 300,-. Gebäudeinteg-
rierte Photovoltaikanlagen (z.B.: in der Fassade oder als Sonnenschutz) 
werden mit € 400,- / kWpeak gefördert. Die Einreichung ist seit 12. April 
online auf http://www.pv2013.at möglich. Die Stadtgemeinde Klos-
terneuburg fördert Photovoltaik-Anlagen mit bis zu zehn Prozent der 
Investitionskosten, max. € 350,-.     ■

Kontakt: klimabuendnis@klosterneuburg.at

Im Mai lädt die Initiative Klimabündnis Klosterneuburg zu einer kleinen 
Energie-Exkursion ein. Es werden zwei Einfamilienhäuser im Sachsenvier-
tel besucht, die seit mehr als zehn Jahren Schritt für Schritt zu energiebe-
wussten Haushalten umgebaut wurden.
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Ihre Ansprechpartner zum Thema Umwelt sind: 
Im Rathaus: Umweltreferent Ing. Alexander Weber Tel. 02243 / 444 - 353 • Politik: UmweltSTR Mag. Sepp Wimmer Tel. 02243 / 375 04

UmweltGR Waltraud Balaska Tel. 02243 / 305 55 • UmweltGR Johann Fanta Tel. 0699 / 12 19 60 09

Was ist Feuerbrand?
Feuerbrand ist ein hochinfektiöse, schwer 
zu bekämpfende Bakterienkrankheit 
verschiedener Obst- und Ziergehölze 
wie Apfel, Birne, Eberesche, Cotoneaster, 
Felsenbirne, Mispel und Rotdorn. Für die 
Gesundheit von Mensch und Tier besteht 
keine Gefahr. Feuerbrand stellt aber eine 
ernstzunehmende Gefahr für das Kern-
obst und für anfällige Ziergehölze (Fam. 
Rosengewächse) dar! Bedroht sind sowohl 
der Erwerbsobstbau, der landschaftsprä-
gende Streuobstbau als auch Baumschulen, 
landwirtschaftliche Betriebe, Hausgärten 
und öffentliche Grünanlagen. In Österreich 
wurde das Bakterium 1993 in Vorarlberg 
gefunden und wandert seither von Westen 
Richtung Osten. In Niederösterreich wur-
den 2007 1.882 positive Fälle verzeichnet, 
wobei die Zahl der Feuerbrandfälle im Jahr 
2008 auf 524 fiel. 2009 sank das Auftreten 
weiter auf  108, und 2010 konnten nur noch 
62 Befälle nachgewiesen werden. 2011 war 
ein leichter Anstieg auf 193 und im Vorjahr 
auf 342 positive Fälle zu bemerken.
Wie erkennt man Feuerbrand?
Die Infektion erfolgt meist während der 

Blütezeit. Über größere Entfernungen 
hinweg wird Feuerbrand vielfach mit 
verseuchtem Pflanzenmaterial verbreitet, 
auch Zugvögel dürften ihn übertragen. Im 
Nahbereich erfolgt die Ausbreitung der 
Krankheit durch Regen, Wind oder Insek-
ten. Frühestens zwei bis vier Wochen nach 
der Infektion beginnen die Blüten und Blät-
ter plötzlich zu welken. Die welken Blätter 
weisen oft dunkelgefärbte Hauptadern auf, 
sind zunächst fahlgrün und werden dann 
oft fleckig. Blätter und Blüten vertrocknen 
rasch und verfärben sich braun. Bedin-
gung für den Ausbruch sind bestimmte 
klimatische Voraussetzungen (mindestens 
18 Grad Lufttemperatur und 70 Prozent 
Luftfeuchtigkeit).
Was ist zu tun?
Verdachtspflanzen mit Einweg-Handschu-
hen ausgraben, im Plastiksack aufbewahren 
und das Stadtgartenamt verständigen. 
Nach dem Ausgraben Hände waschen. Mit 
ungewaschenen Händen keineswegs mit 
gesunden Pflanzen in Berührung kommen. 
Der Feuerbrand stellt eine ernstzunehmen-
de Gefahr für das Kernobst und für anfällige 
Ziergehölzarten dar. Bedroht sind sowohl 

der Obstbau als auch Baumschulen, Haus-
gärten und öffentliche Grünanlagen.
Meldepflicht
Der Feuerbrand zählt zu den Quarantä-
nekrankheiten und unterliegt deshalb 
der Meldepflicht eines jeden Bürgers! Bei 
Befallsverdacht ist umgehend die Stadtge-
meinde zu informieren (Stadtgartenamt, 
Tel. 02243 / 444 - 241).     ■

Pflanzenkrankheit „Feuerbrand“ ist meldepflichtig

Weitere Informationen:
NÖ Landeslandwirtschaftskammer/Pflan-
zenschutzabteilung: DI Christian Kornherr, 

Tel. 050 / 259 - 22 405 Gabriele Bauer, 
Tel. 050 / 259 - 22 600

Stadtgemeinde Klosterneuburg:
Stadtgartenmeister Ludwig Mayr, 

Tel. 02243 / 444 - 455

In der Klosterneuburger Umweltschutzver-
ordnung sind Ruhezeiten für das gesamte 
Gemeindegebiet erlassen, die an  

allen tagen in der Zeit von 
19.00 bis 07.00 uhr sowie 
von 12.00 bis 14.00 uhr, 
an Samstagen ab 17.00 uhr 
und an Sonn- und Feiertagen 
ganztägig 

folgende Tätigkeiten verbieten, soweit 
dadurch ungebührlich störender Lärm 
verursacht wird:
• Lautsprecherwerbung

• jede lärmverursachende 
Bautätigkeit sowie die Ver-
richtung von im Bauwesen 
anfallenden Arbeiten wie 
zum Beispiel Hämmern, 
Sägen u.a.

• Betrieb von lärmverursachenden 
Maschinen, wie z.B. mit Elektro- oder 
Verbrennungsmotoren angetriebene Ma-
schinen und Geräte (Motorrasenmäher, 
Kreissägen, Schleifmaschinen, Holzzer-
kleinerungsmaschinen und dgl.)

Ausnahme: Diese Regelung gilt NICHT für 
Tätigkeiten im Rahmen eines gewerbli-
chen, landwirtschaftlichen oder forstwirt-
schaftlichen Betriebes.

generell gilt: Beim Einsatz 
von Maschinen sind alle 
nach dem jeweiligen Stand 
der Technik möglichen und 

den Umständen entspre-
chend zumutbaren Vorkehrun-

gen zu treffen, um das Entstehen 
von Geräuschen und anderen Emissio-

nen auf ein unvermeidbares Mindestmaß 
zu beschränken.     ■

Detaillierte Informationen in der „Umwelt-
schutzbroschüre“ oder auf der Homepage 
der Stadtgemeinde unter: 
www.klosterneuburg.at > Bürgerservice > 
Downloads > Umweltschutzverordnung.  

Einhalten der Ruhezeiten                                                                              

Die Bezirkshauptmannschaft Wien-Umge-
bung hat gemäß § 41 des Forstgesetzes 
1975, BGBl. I Nr. 87/2005, zum Zwecke der 
Vorbeugung gegen Waldbrände ange-
ordnet: Im gesamten Verwaltungsbezirk 

Wien-Umgebung sind das Rauchen sowie 
jegliches Feuerentzünden im Wald und in 
dessen Gefährdungsbereich verboten. Die-
ses Verbot gilt noch bis 31. Oktober 2013. 
Übertretungen dieser Verordnung werden 

als Verwaltungsübertretungen gemäß § 174 
Abs. 1 lit. a Z. 17 des Forstgesetzes 1975, 
BGBl. I Nr. 87/2005, mit einer Geldstrafe 
bis zu € 7.270,- oder mit Arrest bis zu vier 
Wochen bestraft.      ■

Verordnung zur Vermeidung von Waldbränden                                                                          
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Gutschein über € 5,- 
bei einer Bestellung über € 30,- 

 
Gratis Lieferung in Klosterneuburg 

und Umgebung. 

Bitte Bestellung per Mail an : 
info@favvas-gourmet.com 

 

Holen Sie sich den Geschmack aus dem letzten Urlaub jetzt nach Hause. Bei uns können 
Sie Griechenland bestellen. Ob extra natives Olivenöl vom Peloponnes ( von den Oliven-
hainen der Familie Favvas) oder verschiedene Oliven; natürlich haben wir auch Ouzo und 
verschiedene griechische Weine in unserem Angebot. Schauen Sie auf unserer Homepage 
vorbei und machen Sie eine kleine Reise nach Griechenland. Bei Fragen können Sie uns 
natürlich auch gerne telefonisch kontaktieren. Wir freuen uns auf Sie!  
Panagiotis & Barbara Favvas 

www.favvas-gourmet.com 
 

Bei der Stadtgemeinde Klosterneuburg gelangt an der 
J.G. Albrechtsberger Musikschule ab September ein Dienstposten

eines/r Musikschullehrers/in für das Fach Gitarre

teilbeschäftigt mit ca. 15 Wochenstunden, sowie ein Dienstposten

eines/r Musikschullehrers/in für das Fach Harfe
teilbeschäftigt mit ca. 8 Wochenstunden, 

zur Besetzung. Je nach Qualifikation kann das Fach Gitarre mit 
einer oder zwei Person/en besetzt werden. Für das Fach Harfe ist 
eine Person vorgesehen. Die Anstellung und Entlohnung erfolgt 
nach den Bestimmungen des III. Abschnittes des NÖ GVGB 1976, 
LGBl 2420, in der derzeit geltenden Fassung. 
Bewerbungen sind unter Anschluss der angeführten Unterlagen 
bis spätestens 31. Mai 2013 direkt an die Musikschule Kloster-
neuburg, Kardinal Piffl-Platz 8, 3400 Klosterneuburg, e-mail 
musikschule@klosterneuburg.at, Internet: www.musikschule-
klosterneuburg.at zu richten. 
Beilagen zur Bewerbung:
• Lebenslauf
• Geburtsurkunde
• Nachweis der österreichischen Staatsbürgerschaft oder Nach-

weis der Staatsangehörigkeit zu einem EU bzw. EWR Land
• Prüfungszeugnisse
• Qualifikationsnachweise

Stellenangebot
Die Stadtgemeinde Klosterneuburg sucht eine/n

Lehrling zum/zur Entsorgungs- und Recyclingfachmann/
frau – Abfallwirtschaft

Die Lehrzeit beträgt drei Jahre. Höfliche Umgangsformen 
sowie Flexibilität und Belastbarkeit werden vorausgesetzt.

Berufsprofil:
• Einrichten des Arbeitsplatzes
• Lesen und Anfertigen einfacher Skizzen und Zeichnungen
• Instandhalten und Warten von Geräten, Maschinen und 

Anlagen für die Behandlung von Abfällen und Reststoffen 
• Erkennen und Klassifizieren der Abfälle und Reststoffe 
• Auswahl der Entsorgungs- und Recyclingwege bzw. der 

Behandlungsmethoden
• Analysieren und Dokumentieren bei der Sammlung und 

Behandlung von Abfällen, Reststoffen 
• Sicheres und fachgerechtes Betrieben von abfalltechnischen 

Geräten, Maschinen und Anlagen
• Befähigung zur Ausübung der facheinschlägigen Tätigkeit 

als Deponiewärter/Abfall-beauftragter 
• Kontrollieren des Deponieeinganges
• Mitwirken bei der Abfallberatung und Reststoffberatung

Lehrstelle bei der Stadtgemeinde

Eine Liste weiterer Lehrstellen im Gemeindegebiet von Klosterneuburg liegt bei der 
Wirtschaftskammer auf: klosterneuburg@wknoe.at, Tel. 02243 / 327 68.

Für Auskünfte und Rückfragen stehen die Leitung der Musikschule, 
Frau Dir. Ariadne Basili-Canetti, 0676/833 40 325 oder das Sekretariat der Musikschule, 

Frau Hermine Kleinert, 02243/444/345 zur Verfügung.

Bewerbungen mit Lebenslauf und Foto richten Sie bitte an die 
Stadtgemeinde Klosterneuburg, Personalamt, Rathausplatz 1, 3400 Klosterneuburg ;  

e-mail personalamt@klosterneuburg.at  

Gültig für LernQuadrat
Klosterneuburg
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Auf Grund einer 
Terminkollision 
mit dem Champi-

ons League-Finale in London haben wir 
unser Programm für Samstag, 25. Mai 
geändert! Das Konzert mit Andy Lee 
Lang wird verschoben und dafür das 
Fußball-Finale über eine Großbildlein-
wand live bei freiem Eintritt übertragen.
Am Freitag, 24. Mai, wird das Fest mit dem 
Tullnerfelder Kulturtag und der Präsen-

tation des Schützenweines eröffnet. Einen 
fulminanten musikalischen Auftakt bieten 
„Die 3“ und Stargäste wie Willi Dussmann, 
Mandy von den Bambis, Stella Jones, 
Michael Höher und Jacqueline Hosemann 
mit der Austropop Schützenparty. Durch 
den Abend führt Hermann Maringer, 
bekannt als „Der lustige Hermann“. Einlass 
ist ab 18.30 Uhr und Beginn um 20.00 Uhr. 
Karten können bei Ö-Ticket erworben 
werden. Für das leibliche Wohl sorgt an 

diesem Wochenende das Catering von 
Sissy Heiss. Kommst in Tracht, hast du’s 
richtig g’macht für die Schützennacht! 
Alle Besucher erhalten einen Gutschein 
der Trachtenstube Weber im Wert von 
€ 10,- und einen Gutschein von Möbel 
Leiner um € 5,- Eintritt: Freitag € 19,- / 
Samstag und Sonntag frei.
Das komplette Programm auf: www.
mvmfm.at , Karten: ticketshop@mvmfm.at 
Info: 0699 11 72 32 48 - Martina Müllner

40 Jahre Schützenverein Königstetten Champions League-Finale live!
Tullnerfelder Kulturtag mit Die3 & Stargäste!
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Shakespeare auf Deutsch? Im Theater bei 
uns üblich, in der Oper vielleicht unge-
wöhnlich. Otto Nicolais Meisterwerk, wohl 
auch seine populärste Oper „Die lustigen 
Weiber von Windsor“, steht im Sommer 
2013 auf dem Spielplan der operkloster-
neuburg. Ein musikalisches Meisterwerk 
an Witz, Esprit, Komödiantik und auch 
dem notwendigen Schuss an Ernst, der 
eine gute Komödie erst zu einem wirk-
lichen großen Wurf werden lässt. Otto 
Nicolai gelang mit seiner Fassung des 
Falstaff-Themas eines der herausragends-
ten Bühnenwerke innerhalb des manch-
mal unterschätzten Genres der Deutschen 
Spieloper. 
Neben Intendant Garschall, auf dessen 
Wunschliste „Die lustigen Weiber von 
Windsor“ bereits längere Zeit ganz oben 
gestanden ist, war auch Regisseur Andy 
Hallwaxx, der im Vorjahr einen triumpha-
len Erfolg mit „Don Pasquale“ geglückt 
ist, restlos begeistert von der Stückwahl. 
Sie bietet mit Situationskomik, Verwick-
lungen, Verwechslungen rund um Liebe, 
Eifersucht und eheliche Treue und der 
komödiantisch-tragischen Figur des 

eitlen Sir John Falstaff 
auch die Gelegenheit, 
sein Talent als Regisseur 
austoben zu können. 
Und wer Andy Hallwaxx 
kennt, weiß, dass es ihm 
stets gelingt, die Balance 
zwischen urkomischer 
Bühnenaktion und sen-
siblem Gespür für  die 
feinen Zwischentöne des 
Stückes und der Musik 
zu wahren.
Der in die Jahre gekom-
mene, selbstverliebte 
und total verarmte Sir 
John Falstaff möchte 
über die Herzen zweier 
verheirateter reicher 
Frauen, an deren Geld. 
Nur: beide Damen sind 
befreundet und bemer-
ken empört, daß sie 
beide gleich lautende 
Liebesbriefe von Falstaff 
erhalten haben. Gemein-
sam hecken sie einen 
Plan aus, wie sie dem 
dreisten alten Frauen-
held einen Denkzettel 
verpassen können. Mit 

Tempo und Witz nimmt die Rache der bei-
den Damen ihren Lauf. Musikalisch leicht 
und spritzig musiziert, mit bekannten 
Ohrwürmern wie Falstaffs Trinklied „Als 
Büblein klein an der Mutter Brust“ kommt 
neben der Handlung auch der Melodien-
reichtum nicht zu kurz.
Intendant Michael Garschall gelang es, 
das umjubelte Erfolgsquartett des Vorjah-
res auch für 2013 zu gewinnen: Christoph 
Campestrini (Musikalische Leitung), Andy 
Hallwaxx (Regie), Hans Kudlich (Bühne) 
und Franz Blumauer (Kostüme). Die 
Harmonie dieses Leadingteams garantiert 
auch, dass auf die gewonnene Erfahrung 
aus dem Vorjahr gebaut werden kann 
und ein ebenso herausragendes Ergebnis 
zu erwarten ist. Gemeinsam mit einem 
hervorragenden jungen Sängerensem-
ble erleben Sie auch 2013 wieder einen 
komödiantischen Abend der Extraklasse 
in Klosterneuburg.
Bewundern und genießen Sie auch den 
neu renovierten barocken Kaiserhof des 
Stiftes Klosterneuburg, der nur ein Mal 
pro Jahr der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht wird. 

operklosterneuburg 2013 – 
„Falstaff“ auf Deutsch
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ING. Rudolf ZeIlNeR
IMMOBILIENVERWALTER

1010 Wien, Jasomirgottstraße 5
Telefon 01/533 67 22 0
Telefax 01/533 67 22 19

e-Mail: zeilnerimmobilien@aon.at

Außenstelle:
3400 Weidling, Dehmgasse 86

Telefon 02243/352 55
0664/32 44 999

CHRISTINe ZeIlNeR
allg.beeid.u.gerichtl.zert.

Sachverständige
Telefon 01/533 67 22 12

0664/32 44 999
e-Mail: christine.zeilner@aon.at

Übrigens: Im Package mit der Opernkarte 
können Sie auch eine Stiftsführung samt 
Abendessen beim Ticketkauf mitbuchen – 
wir informieren Sie gerne!     ■

Premiere: Samstag, 06. Juli, 20.00 Uhr
Aufführungsort: Kaiserhof Stift Kloster-
neuburg
Vorstellungen: 09.*, 12., 13., 18., 20., 24., 
26., 27., 30. Juli und 01. August (*öffent-
liche Benefizvorstellung Rotary-Club 
Klosterneuburg)
Beginn: jeweils 20.00 Uhr 

Oper für Kinder: Sonntag, 21. Juli, 
18.00 Uhr 
Moderation Andy Hallwaxx, gekürzte 
Vorstellung (Dauer 90 Minuten) 

Karten: Kulturamt Klosterneuburg: 
Tel. 02243 / 444 - 424 
E-mail: karten@operklosterneuburg.at 
Web: www.operklosterneuburg.at 

Eine Veranstaltung der Stadtgemeinde 
Klosterneuburg. Die operklosterneuburg 
ist Mitglied des Theaterfest NÖ.
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Am 07. Februar 1903 starb völlig überra-
schend der damals amtierende Bürgermeis-
ter Carl Rudolf Werner (1899 – 1903). In der 
dadurch notwendig gewordenen Neuwahl 
vom 26. Februar 1903 wurde Leopold Hof-
kirchner, der bereits seit 1888 dem Gemein-
derat angehörte, mit 27 gegen drei Stim-
men zum neuen Bürgermeister gewählt. 
Im Wahlkampf des Jahres 1905 konnte sich 
die liberale, deutsch – freiheitliche Frakti-
on des Bürgermeisters durchsetzen und 
Hofkirchner wurde am 06. Dezember im 
Amt bestätigt. Nach einer längeren, wegen 

schwerer Erkrankung bedingten Beurlau-
bung im Jahre 1911 zog sich Bürgermeister 
Hofkirchner am 29. Februar 1912 aus dem 
öffentlichen Leben zurück. Zugleich erklär-
te ihn die Gemeindevertretung in dieser 

Sitzung einstimmig zum Altbürgermeister 
mit der Bitte, diesen Titel als Zeichen der 
Hochschätzung und Anerkennung anzu-
nehmen, was der Geehrte freudig tat. Am 
28. Mai 1912 folgte ihm Dr. Friedrich Vogel 
als Bürgermeister nach.
Von 1850 bis zum Jahre 1900 hatte sich die 
Einwohnerzahl Klosterneuburgs auf 11.595 
verdoppelt und wuchs bis 1910 auf fast 
15.000. 
Bürgermeister Hofkirchner gelang es in 
seiner 9-jährigen Amtszeit in wichtigen 
kommunalen Fragen parteiübergreifende 

Zustimmung zu finden. Zu nennen sind 
der Bau des Gymnasiums (1903) und des 
Krankenhauses (1904), die Pflasterung des 
Stadtplatzes mit der Neuregulierung der 
Kierlingerstraße (1904/05), der Ankauf der 

alten Pontonierkaserne in der Markgasse 
und die Schaffung von Mietwohnungen 
ebendort (1904/1906), die Errichtung der 
Kaiser-Jubiläums-Schule in der Hermann-
straße, eines Kindergartens in der Albrecht-

straße, der Kaiserstatue am heutigen 
Roman-Scholz-Platz (1908), der 
Ausbau des Elektrizitätswerkes in der 
Kreutzergasse sowie die Erweiterung 
des Oberen Stadtfriedhofes 1907.

Altbürgermeister Leopold Hofkirchner 
verstarb am 13. Oktober 1923. Seine 
Witwe Fanny spendete im Sinne ihres 
Gatten einen namhaften Betrag für 
wohltätige Zwecke.

Zur bleibenden Erinnerung an das 
Wirken Leopold Hofkirchners wur-
de zunächst 1926 eine Quergasse 
der Martinstraße nach ihm benannt 
(heute Waisenhausgasse). Die heutige 
Hofkirchnergasse als ehemals unterer 
Teil der Albrechtstraße (vom Kranken-

haus bis zur Kierlingerstraße), erhielt ihren 
Namen mit Gemeinderatsbeschluss vom 
06. November 1929. Das erklärt, warum die 
Albrechtstraße erst mit den Hausnummern 
16 bzw. 25 beginnt.     ■

Neues von Gestern aus dem Stadtarchiv
LEOPOLD HOFKIRCHNER – ein dreifaches Gedenkjahr
160. Geburtstag, 110 Jahre Bürgermeister, 90. Todestag

Teil 2 – Der Bürgermeister

Parte

Altbürgermeister L. Hofkirchner

Menüplan

www.fleischmann-reifen.at

Jetzt NEU: Schnellservice 
und § 57a-Überprüfung!
Klosterneuburg, Inkustraße 20  
Tel.: 02243/322 20  
Mo bis Fr 8  – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr

REifEN-AUtoShop
• 130 felgen ausgestellt 
• Reifendepot   
• 12 Montageboxen 
• Seit 40 Jahren ihre Nummer 1
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Einer der vielen sportlichen Kurse der VHS Urania Klosterneuburg ist der Kurs „Bodyshaping (für Damen und Her-
ren) / Bodywork“ der von Mag. Elisabeth Großkopf geleitet wird.
Die Stunde zeichnet sich durch ein gezieltes Ganzkörpertraining im Kraft-Ausdauerbereich aus, wobei durch die 
große Anzahl der auszuführenden Übungen nicht nur die Muskulatur trainiert, sondern auch die Belastungs- und 
Ausdauerfähigkeit sowie die Stabilität erhöht und gestärkt wird.
Das Training führt zu einer Verbesserung der gesamten Körperhaltung, -spannung und -form, verringert in weite-
rer Folge den Körperfettanteil und strafft den gesamten Körper.
Ganz wichtig in den Kurseinheiten ist der Spaß: Die Zeit vergeht dabei wie im Flug, da die Übungsabläufe nicht nur fordernd, sondern 
vor allem abwechslungsreich sind. Durch die schwungvolle Musik und die positive Energie der Teilnehmer, die mit Eifer dabei sind, 
wird das gesamte körperliche Wohlbefinden gesteigert. Jeder Kursteilnehmer egal wie sein/ihr (Arbeits-)Tag verlaufen ist, wird dazu 
motiviert, die Spannungen und möglichen negative Energien jeglicher Art positiv abzubauen um am nächsten Tag voller Elan in den 
neuen Tag zu starten.

Die VHS informiert gerne über das laufende Kursangebot, Details finden Sie auch auf: www.klosterneuburg.at/vhs !

Opernfahrten, Studienreisen und Führungen: 

Sonntag, 09. bis Freitag, 14. Juni: LONDON

Sonntag, 21. Juli: St. Margarethen „ LA BOHEME“ von Giacomo Puccini – 
berauschende Oper voll Hochmut, Erotik und Freizügigkeit im Paris des 19. Jahrhunderts. Fahrt zur Ausstellung im Schloss Halbturn.

Sonntag, 28. Juli bis Montag, 05. August: DEVON & CORNWALL 

Freitag, 23. August: Schloss Hof „350 Jahre Prinz Eugen“
Führung durch die Sonderausstellung. Abendkonzert: Musikalische und literarische Rundreise, wir begleiten den Savoyer auf seinem 
bewegten Lebensweg durch das barocke Europa, szenisch vorgetragen vom Schauspieler Martin Schlager. 

Samstag, 07. bis Samstag, 21. September: CHINA 

Samstag, 05. bis Samstag, 12. Oktober: VEREINIGTE ARABISCHE EMIRATE + OMAN
Auftakt unserer Reise ist Dubai mit Panoramablick vom höchsten Gebäude der Welt (828 m), abendliche Kreuzfahrt am Dubai Creek, 
sowie Abu Dhabi, Oasendorf Buraimi sowie Al Ain, Hilli Gärten u.v.m. OMAN: Nizwa - Geburtsstätte des Islams, Sandwüste und Dünen 
Wahiba Sands, zum blaugrünen Wasser-Wadi Bani Khalid, Fahrt in die Hauptstadt Muskat u.v.m. Detailprogramm bitte anfordern.

Bei allen Auslandsreisen sind gültige Reisepässe erforderlich! Es gelten die Bestimmungen des jeweiligen Reiseveranstalters. Die VHS Urania 
Klosterneuburg arbeitet bei sämtlichen Reiseveranstaltungen mit folgenden konzessionierten Reiseveranstaltern zusammen: Biblische Reisen 

GmbH, Stiftsplatz 8, 3400 Klosterneuburg; ZuklinBus GmbH, Inkustraße 8 - 10, 3400 Klosterneuburg

Vorträge, Beamer-Projektionen und Diaschauen

Beginn aller Vorträge um 18.30 Uhr, Eintritt: Erwachsene € 4,- / Schüler und Studenten € 2,50

a) im Festsaal des Rathauses (2. Stock), Rathausplatz 1 (immer montags):
27. Mai  Dr. Friedrich und Gudrun Wagner, Mexiko und Guatemala – Zeugnisse der Maya und der Azteken, 
  Osterprozessionen und seltsame Bräuche - Diavortrag

b) im Ortszentrum Weidling, Schredtgasse 1 (immer donnerstags):
27. Juni  Dr. Friedrich und Gudrun Wagner „Mexiko und Guatemala - Zeugnisse der  Maya und der Azteken, 
  Osterprozessionen und seltsame Bräuche“, Diavortrag

Informationen über Vorträge und Bildungsfahrten im Büro der VHS, Babenbergerhalle, Rathausplatz 25, Tel. 02243 / 444 - 473, vhs@klosterneuburg.at; 
Anmeldungen und Informationen zu den Fahrten bei Erika Eilenberger, Tel.: 02243 / 22 994! Programm- und Preisänderungen vorbehalten!

VHS Angebote zum Fit bleiben: 
Spaß und Sport sind kein Widerspruch!
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Jubiläum: 5. Klosterneuburger Kurzfilmfestival Shortynale 
Ausgezeichnete Stimmung bei Publikum, 
Filmemachern und prominenten Juroren 
und Vertretern der Filmbranche bei der 
4. Ausgabe des  jungen Kurzfilmfestivals 
„Shortynale Klosterneuburg“. Das Kino 
Klosterneuburg übervoll, in den Pausen 
reger Austausch zwischen Publikum und 
Filmemachern/innen in familiärer Atmo-
sphäre und ein glückliches Leadingteam 
rund um den jungen Klosterneuburger 
Filmemacher Christoph Rainer. Das und 
noch viel mehr erwartet das Publikum auch 
bei der Jubiläumsausgabe der 5. Kloster-
neuburger „Shortynale“, die vom 07. bis 10. 
August 2013 wieder die neuesten Kurzfil-
me junger Filmschaffender im Klosterneu-
burger Kino präsentiert. 

Eine prominente Jury vergibt Preise für 
Klosterneuburger und Österreichische Fil-
me sowie zum zweiten Mal  einen eigener 
Preis für  Deutschsprachige Filme. Bereits 
jetzt gibt es eine zahlreiche Einreichungen, 
die einen spannenden und interessanten 
Bewerb garantieren.
Zum Programm: Am 07. August zeigt die 
Shortynale wieder auf dem Gelände des 
Mythos Film Festivals am Rathausplatz 

bei freiem Eintritt die besten eingereich-
ten Kurzfilme. Dabei werden zahlreiche 
Filmemacher anwesend sein und ihre Filme 
präsentieren und kommentieren. (Bei 
Schlechtwetter werden die Shorts natürlich 
im Kino Klosterneuburg gezeigt!)

Weiters auf dem Programm: Themenspe-
cials, Personalien, eine Auswahl internati-
onaler Kurzfilme der letzten Jahre außer 
Konkurrenz und natürlich die feierliche 
Preisverleihung und überhabe der „Shorts“ 
am 10. August im Kino Klosterneuburg, wo 
Preise im Wert von über € 3.000,- , so auch 
der Publikumspreis vergeben werden.

Die Shortynale wird im Rahmen des Open 
Air Mythos Film Festival veranstaltet; aus-
gewählte Wettbewerbsfilme werden vor 
den Programmfilmen während des gesam-
ten Festivals im Rathauspark gezeigt. 
Infos zur „Shortynale“ und zu den Einreich-
bedingungen auf www.shortynale.at .     ■

100. Jahrestag 
der Kierlinger Pfarrkirche

Die Kierlinger Pfarre begeht heuer den 
100. Jahrestag der Pfarrkirche. Aus die-
sem Anlass feiert Abtprimas Prälat Bern-
hard Backovsky mit der Pfarrgemeinde 
am Samstag, 29. Juni, um 16 Uhr ein 
feierliches Hochamt, das vom Kierlinger 
Kirchenchor, einem der ältesten Chöre 
Klosterneuburgs (gegr. 1870) musika-
lisch begleitet wird. Es wird die Messe 
in C von Antonio Diabelli mit Orchester 
aufgeführt werden, die es nur hier in 
Kierling zu hören gibt. Den Abschluss 
des feierlichen Hochamtes bildet das 
"Halleluja" aus dem Messias von Händel. 
Im Anschluss daran feiert die Pfarre 
Kierling den Jahrestag wie immer mit 
Köstlichkeiten aus Küche und Keller, 
von der Pfarrjugend zubereitet und ser-
viert. Dazu gibt es Livemusik und Tanz.

Im neunten Jahr zeigt das nicht mehr aus 
dem Kulturleben der Stadt wegzuden-
kende Sommerevent im Rahmen seines 
Programms jeden Abend ab 21.00 Uhr 
aktuelle Kinofilme, international ausge-
zeichnete Produktionen ebenso, wie die 
aktuelle Highlights und „Klassiker“, die 
man schon immer nochmals sehen wollte. 
Schwerpunkt sind, wie in den letzten Jah-
ren, die Highlights des Europäischen Films.
Zwei wöchentliche Musik-live-acts und 
ausgewählte Produktionen des Kloster-
neuburger Kurzfilmwettbewerbes „Shor-

tynale“ (www.shortynale.at ) ergänzen das 
Programm des Mythos Film Festivals. 

Mit dem umfangreichen Angebot an Live 
Acts wird somit ein Gesamt-Kulturerlebnis 
angeboten, das täglich den ganzen Abend 
Unterhaltung bietet. Die 2013 neu gestal-
tete internationale Gourmetmeile steht für 
die Besucher bereits ab 17.00 Uhr täglich 
bereit und bietet Gaumenfreuden von Ös-
terreich, Spanien, Indien bis Griechenland. 
Bei Stimmungsmusik mit Musikgruppen 
von Jazz bis lateinamerikanischer Musik ist 

beste Unterhaltung an schönen Sommer-
abenden in Klosterneuburg garantiert. Im 
Kinobereich gibt es neben den 200 Kino-
sitzplätzen auch Strandliegen mit Beistell-
tischen als Beach- und Relaxzone.      ■

Informationen über das Mythos Film 
Festival und Filmbeschreibungen ab 
Anfang Juni 2013 auf: www.klosterneu-
burg.at , Kulturamt der Stadtgemeinde 
Klosterneuburg, Rathausplatz 25, 
Tel. 02243 / 444 - 351.

Mythos Filmfestival Klosterneuburg 2013
Das 9. Klosterneuburger open air Mythos Film Festival öffnet vom 25. Juli bis 01. September 2013 seine Pforten.
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Mittwoch, 15. Mai, 19.30 Uhr – Babenbergerhalle – Kabarett
Barbara Balldini – „Von Liebe, Sex und anderen Irrtümern“
Vortragskabarett mit Sexpertin Barbara Balldini: Den Zuschauer erwartet ein spritzig-erotisches und 
gleichermaßen humorvolles Programm. Ausverkaufte Häuser bestätigen der Sexualpädagogin und Ka-
barettistin, dass sie die Gratwanderung dieses heiklen Themas ausgezeichnet meistert. Stets einfühlsam, 
offen, wohlwollend und mit viel Humor präsentiert Balldini ein „Vortragskabarett“ rund um die Themen 
Liebe, Erotik und Sexualität. In lebendiger und unterhaltsamer Weise präsentiert die Sexualpädagogin 
wirksame Methoden für eine gelingende Beziehung und gibt Tipps für eine lebendige Erotik.
Lebenslang lieben – geht das überhaupt? Wenn ja, wie ist das zu schaffen? Haben Frauen tatsächlich 
weniger Lust auf Sex als Männer? Lust-Verlust, das kennt doch jeder? Gehört Eifersucht zur wahren Liebe? 
Der „kleine Unterschied“ – wirklich so klein? Ein Programm, das Mythen und Vorstellungen durchleuchtet, 
das Trennungsraten hinterfragt, das aufräumt mit alten „Strickmustern“, um Platz zu schaffen für Neues.
Karten zu € 22,50 bei allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen, Bestellungen auch unter Tel: 0699/818 554 12, 
oder vorverkauf@balldini.com . Weitere Info’s auch auf:  www.balldini.com 

Donnerstag, 23. Mai und Freitag, 24. Mai, jeweils 15.00 Uhr – Kellertheater – Theater für Kinder 
Bernhard Fibich - „Anna hat Geburtstag“ – Restkarten!
Anna hat Geburtstag und für ihre Feier müssen neue Lieder her. Die singt und tanzt ihr gemeinsam mit 
dem beliebtesten Kinderliedermachers Bernhard Fibich. In seinem Programm werden viele Lieder aus 
den aktuellen CDs und Hits seiner bisherigen Tonträger präsentiert. Kinder und Erwachsene werden in 
das Konzert spielerisch miteinbezogen und dürfen sogar auf die Bühne kommen.
Karten zu € 9,- für Kinder und € 12,- für Erwachsene.

Freitag, 24. Mai, 20.00 Uhr – Babenbergerhalle – Kabarett
Weinzettl & Rudle – „Kalte Platte“
Die Handlung des Abends ist nicht frei erfunden. Jede Ähnlichkeit mit lebenden oder toten Perso-
nen des öffentlichen und inoffiziellen Lebens ist lange geprobt und daher beabsichtigt. Ein Abend 
der Ehrlichkeiten für alle auf, vor und hinter der Bühne. Nach über 3.000 Vorstellungen, halb so vielen 
Begrüßungsreden von Bürgermeistern und ca. 2.000 mehr oder weniger leckeren kalten Platten, sind 
Weinzettl & Rudle zu der maßgeblichen Erkenntnis gelangt: Das Leben ist wie eine kalte Platte: Die 
schmackhaften Sachen sind selten, das Meiste ist Käse und der Rest ist Wurscht. Es wird dir nichts auf 
einem Silbertablett serviert und trotzdem gibt jeder seinen Senf dazu. Freuen Sie sich auf ehrlich erzähl-
te Anekdoten, auf die Schlacht zweier eitler Künstler und auf eine Familienfehde wie bei den Capulets 
und Montagues. Weinzettl & Rudle sind Geronica, Österreichs Antwort auf Brangelina. Das Dreamteam 
der österreichischen Kabarettszene ist zurück und es kennt keine Gnade. Niemandem gegenüber, auch 
nicht gegenüber sich selbst! Karten zu € 24,-/20,-/16,-.

Samstag, 25. Mai, 20.00 Uhr – Kellertheater Wilheringerhof – Kabarett
Ludwig Müller – „Herr Müller und die Donaumonarchie“
„Ich bin Migrant. Ja, wirklich, nicht bloß ein bisserl migrantig. Ich lebe zwar nur als Österreicher in 
Deutschland. Und habe eine kleine Wiener Dichterwohnung, am Wiener Brunnenmarkt. Aber auf einmal 
packt mich das Thema Migration. An der Seite meiner türkischen TV-Partnerin Zeynep Buyrac durfte 
ich in zehn Folgen „Mein Alemanca“ auf ORF III die Alltagsdifferenzen eines türkisch-österreichischen 
Paares noch vor der Hochzeit durchleben. Und als langjähriger Bewohner der Gegend um den Wiener 
Yppenplatz habe ich zusätzlich Erfahrung im Zusammenleben mit unseren Mitbürgern südosteuropäi-
scher Herkunft gemacht. Nunmehr hab ich mir erlaubt, das heiße Eisen Migration und Multikulti einmal 
mit etwas lockerem Wortwitz anzupacken. Sprachen sind meine Leidenschaft – und da geht’s in Sachen 
Fremdsprachenparodie, Sprachspiel und Schüttelreim tüchtig zur Sache, in der „Dönermonarchie“. Eine 
Austrospektive. Karten zu € 16,-/15,-, ermäßigt € 15,-/14,- 

Donnerstag, 06. Juni, 19.30 Uhr – Pfarrkirche St. Martin – Konzert
Ensemble Neue Streicher – Haydn Festkonzert 
Das mittlerweile schon beinahe traditionelle Festkonzert des Ensemble Neue Streicher/Klosterneuburg, 
das heuer sein 30-jähriges Bestandsjubiläum feiert, bringt diesmal Haydns Cellokonzert in C-Dur und 
sein großes „Stabat Mater“. Ausführende: Chorvereinigung Scola Cantorum, Uta Schwabe (Sopran), 
Magdalena Rücker (Alt), Christian Bauer (Tenor), Marcus Pelz (Bass), Christoph Stradner (Cello), Dirigent: 
Daniel Hoyem-Cavazza. Karten mit freier Platzwahl (€ 16,-/20,-) in der Pfarrkanzlei St. Martin (Tel. 32568-
0) oder Stadtgemeinde Klosterneuburg (Tel. 02243 / 444 - 351) sowie an der Abendkasse erhältlich ! 

Kulturveranstaltungen 
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 Tickets sind direkt beim Kulturamt der Stadtgemeinde Klosterneuburg, Rathausplatz 25 erhältlich, 
Informationen: Kellertheater unter Tel. 02243 / 444 - 351, Babenbergerhalle unter Tel. 02243 / 444 - 273

Freitag, 07. Juni, 20.00Uhr – Kellertheater – Konzert
Lesetheater Kleeblatt – Post Scriptum – „Schwarz auf Weiß, was keiner weiß“ 
Das Lesetheater Kleeblatt lüftet Briefgeheimnisse von Bekannten und Unbekannten. Liebe, Hass, All-
täglichkeiten begleiten uns durch ein vergnügliches Programm, das Schwärmereien und heiße Leiden-
schaften, aber auch hintergründige Milieustudien bietet. Die Bandbreite der Texte ist weit gesteckt; unter 
vielen anderen finden sich auch legendäre wienerische Eipeldauerbriefe, der Original-Adabei, Mozartbrie-
fe, Napoleon, Oscar Wilde, Karl Marx, Franz Kafka, Maria Theresia etc. Karten zu € 12,- und € 10,-.

Freitag, 07. Juni, 19.00 Uhr – Babenbergerhalle – Benefizvorstellung zugunsten 
des Klosterneuburger Tierschutzvereins
Studio Rabl präsentiert Benefiz-Show mit – Klaus Eckel, Peter Moizi, Who Knows, Peter Rapp
Eine Benefiz Show mit Tänzerinnen und Tänzern des Studios Rabl, einer Modenschau und den beiden Ka-
barettisten Klaus Eckel und Peter Moizi zugunsten des Klosterneuburger Tierschutzvereines. Die Gruppe 
Who Knows liefert die Live Music zu dem Event, das Peter Rapp moderiert. Die hochkarätigen Künstler 
garantieren zusammen mit der aufwändigen Show einen Abend, bei dem gute Unterhaltung und der 
Benefizgedanke für den Tierschutz hochgehalten wird. 
Karten zu € 35, - und € 25,- zu bestellen unter 0664 / 487 31 06, oder unter ingrid.rabl@speed.at .
Infos auch auf: www.rabl.tzo.com 

Freitag, 14. Juni, 20.00 Uhr – Kellertheater Wilheringerhof – Kabarett
Andrea Händler – „Naturtrüb“
Oh Gott, wie langweilig!  Die Händler verspießert. Das Kokain ihrer Lebensmitte heißt Backpulver; statt 
mit einem Lover liegt sie am Abend mit dem Lafer im Bett und studiert die Rezepte ihres Kochgurus. 
Denn seit die Händler auf Nikotinentzug ist, will sie die beste aller „Desperate Housewives“ sein. Zwar ist 
die neue Naturtrübheit für die Händler sehr gesund, aber ihre Umwelt kann sie damit ganz schön krank 
machen. Es könnte eigentlich alles so beschaulich sein, hätte sie nicht einen völlig humorfreien Finanz-
prüfer in ihrer Wohnung sitzen. Und dieser phantasielose Typ will partout nicht einsehen, dass Botox und 
Jakobsmuscheln steuerliche Abschreibposten sein sollen. Begleiten Sie die Händler auf Ihrer neuen „tour 
de force“ durch Gesundheitswahn, Existenzpanik, prä-seniler Bettflucht und grassierender Schrulligkeit! 
Karten zu € 16,- /15,-, ermäßigt € 15,-/14,- 

Donnerstag, 20. Juni und Freitag, 21. Juni, jeweils 15.00 und 16.30 Uhr – Kellertheater – 
Theater für Kinder 
Theatro Piccolo – „Girafika“
Vor langer Zeit lebten die Tiere Girafikas in Frieden zusammen. Die Giraffen hatten noch kurze Hälse 
und konnten wie die Affen klettern. So war es ihnen möglich, sowohl die Blätter der Bäume, als auch die 
Weiden abzugrasen. Aber die Giraffen waren sehr gierig! Kaum ein Baum blieb verschont - und waren 
erst einmal alle Blätter abgefressen ging dieser unweigerlich zugrunde. Ohne die Blätter aber gab es auch 
keinen Schatten. Die Wiesen verdorrten in der Sonne und schon bald beherrschte der Hunger das Land. 
So wurden alle Tiere rücksichtslos, gierig und einzig der Affe machte sich Gedanken über die Zukunft Gi-
rafikas. Eine spannende und berührende Geschichte über Gier und ihre Folgen, die uns alle angeht - denn 
Girafika ist überall.  Karten zu € 9,- für Kinder und € 12,- für Erwachsene.

Samstag, 22. Juni, 20.00 Uhr – Kellertheater Wilheringerhof – Kabarett
Gunkl – „Die großen Kränkungen der Menschheit- auch schon nicht leicht“
In Gunkls neuem Programm geht es um die großen Kränkungen der Menschheit und philosophische 
Problemzonen. Problemzonen gibt es, eigentlich weiß man das auch, aber man schaut sie sich nicht sooo 
gern an. Da hängt man was drüber, und wenn man das lange genug macht, glaubt man schließlich sogar 
selbst, dass man halt einfach gern weite Kleidung trägt, weil die halt so angenehm ist, und nicht, weil das 
genau genommen Palliativgarderobe ist. Und so was gibt es auch beim Denken. Um solche Sachen wird's 
gehen … Karten zu € 16,-/15,-, ermäßigt € 15,-/14,-

in Klosterneuburg 
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Veranstaltungskalender Mai - Juni „Dance Factory“ feiert 
10. Geburtstag mit Festvorstel-
lung in der Babenbergerhalle

Die „Dance Factory“ feiert ihren 10. 
Geburtstag - und das im Rahmen ihrer 
großen „Summer Performance“ in der 
Klosterneuburger Babenbergerhalle am 
Sonntag, 16. Juni 2013 ab 16.00 Uhr!
Mittlerweile zur Tradition geworden, 
zählt die Jahresabschlussveranstaltung 
für Klosterneuburg zu einem fixen 
Veranstaltungs-Highlight und Treffpunkt 
vor dem Beginn der Sommerferien. 
Die Kursteilnehmerinnen der Dance 
Factory fiebern bereits der großen 
Jahresabschlussveranstaltung entge-
gen, die heuer unter dem Motto „Pippi 
Langstrumpf und ihre Abenteuerreisen“ 
steht. Neben den eigentlichen Haupt-
darstellern – allen teilnehmenden Tanz- 
und Ballettschülerinnen – stehen noch 
weitere Highlights auf dem Programm: 
Die Ausbildungsklasse des vom interna-
tionalen Lehrerteam geleiteten Dance 
Performance Preparation Programs 
(DPPP) wird vier einstudierte Choreogra-
fien präsentieren. Im Dance Factory-Aus-
bildungsteam findet sich auch Star-Sop-
ranistin Maria Bisso, die auch eine kleine 
Kostprobe ihres Könnens darbieten wird. 
Ebenfalls auftreten wird Dance Factory-
Schülerin Tatjana Klimova, die kürzlich in 
der Ballettschule der Wiener Staatsoper 
aufgenommen worden ist!
„Ich freue mich, dass meine Vision - 
Menschen Spaß an Tanz und Bewegung 
weiterzugeben - von so vielen Schülern 
und Eltern so positiv aufgenommen 
wird“, erzählt Studiogründerin Krista 
Gabrielsson-Chytil, die als ausgebildete 
Tanzpädagogin und Choreografin in der 
Dance Factory über 30 Ballett-, Tanz- 
und Bewegungsklassen anbietet. „Über 
zehn Jahre alle Schüler zu begleiten 
und ihre Entwicklung zu beobachten, ist 
unglaublich beeindruckend und ich bin 
sehr stolz auf meine Dancing Stars und 
freue mich schon auf die neue Dekade.“ 

Infos auch auf: www.dancefactory.cc 

Donnerstag, 23. Mai
Bernhard Fibich – „Anna hat Geburtstag“
Kellertheater, 15.00 Uhr (Restkarten) und 
16.30 Uhr (ausverkauft)

Freitag, 24. Mai
Bernhard Fibich – „Anna hat Geburtstag“
Kellertheater, 15.00 Uhr (Restkarten) und 
16.30 Uhr (ausverkauft)

Weinzettl & Rudle – „Kalte Platte“
Babenbergerhalle, 20.00 Uhr

Samstag, 25. Mai
Ludwig Müller – „Herr Müller und die 
Dönermonarchie“
Kellertheater, 20.00 Uhr

Mittwoch, 29. Mai
Mike Supancic – „Auslese“ (ausverkauft)
Kellertheater, 20.00 Uhr

Donnerstag, 13. Juni
Andrea Händler – „Naturtrüb“ 
(ausverkauft)
Kellertheater, 20.00 Uhr

Freitag, 14. Juni
Andrea Händler – „Naturtrüb“
Kellertheater, 20.00 Uhr

Donnerstag, 20. Juni
Theatro Piccolo – „Girafika“
Kellertheater, 15.00 Uhr und 16.30 Uhr

Freitag, 21. Juni
Theatro Piccolo – „Girafika“
Kellertheater, 15.00 Uhr und 16.30 Uhr

Samstag, 22. Juni
Rosswallfahrt  (www.noe-pferdesport.at)
Rathausplatz, 15.30 Uhr

Gunkl – „Die großen Kränkungen der 
Menschheit – auch schon nicht leicht“
Kellertheater, 20.00 Uhr

Freitag, 28. Juni
Helmut Vavra – „Vavras Bettgeschichten“ 
(ausverkauft)
Kellertheater, 20.00 Uhr

seit 3 Monaten geöffnet!
Dr. Matthias Grabner, der auch als 
Oberarzt an der HNO-Abteilung im KH 
der Barmherzigen Brüder Wien tätig ist, 
freut sich darüber, dass das Angebot 
in der Stadt sehr gut angenommen 
wurde und die beiden Ordinationsta-
ge (Mittwochnachmittag/-abend und 
Samstagvormittag) gut frequentiert 
sind. Als großen Vorteil sieht der Medi-
ziner einerseits die diagnostisch-tech-
nische Ausstattung, die sich auf dem 
neuesten Stand befindet, und anderer-
seits das ausreichende Zeitfenster, das 

er seinen Patienten zur Verfügung stellt. 
So können nicht nur chronische Krank-
heiten und komplexere Symptomatiken 
genauer analysiert werden, sondern 
auch ausführlich auf Patientenfragen 
eingegangen werden. Weiters legt Dr. 
Grabner großen Wert auf die Beratung 
bzw. im Bedarfsfall auf eine strukturierte 
Operationsplanung.
Bei Interesse kann man sich auf seiner 
Homepage unter www.hno-grabner.
at über das Leistungsangebot in der 
Ordination bzw. über das Operations-
spektrum detailliert informieren.  

HNO – Wahlarztordination in Weidling/Löblichgasse 8 

Sommerliedertafel der 
Sängerrunde
Unter der Chorleitung von Luis Alberto 
Cárdenas bietet die Kierlinger Sänger-
runde am Sonntag, 23. Juni, um 18.00 
Uhr, ein abwechslungsreiches Konzert in 
der Pfarrkirche Kierling.

27. Bezirkswasser-
dienstleistungsbewerb

Das Bezirksfeuerwehrkommando 
Wien-Umgebung und das Abschnitts-
feuerwehrkommando Klosterneuburg 
veranstalten am Samstag, 27. Juli in der 
Zeit von 06.00 bis 18.00 Uhr den 27. 
Bezirkswasserdienstleistungsbewerb 
für Feuerwehren im Zillenfahren. Der 
Bewerb wird auf dem Gelände des Was-
serübungsplatzes der Pioniertruppen-
schule in der Donaustraße durchgeführt.

Beginn der Veranstaltung: 08.00 Uhr
Siegerverkündung: 16.00 Uhr
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20.03.  Kern Sabine (*1969)
20.03.  Layrer Margareta (*1927)
20.03.  Wippel Johann (*1939)
21.03.  Herbsthofer Werner (*1940)
21.03.  Pauser Anna (*1916)
22.03.  Reiter Hilda (*1954)
24.03.  Bachinger Lieselotte (*1943)
30.03.  Hofbauer Valerie (*1934)
30.03.  Riemer Helmut (*1927)
02.04.  Krobath Herta (*1925)
02.04.  Jürk Margarete (*1924)
02.04.  Thorwartl Hedwig (*1928)
03.04.  Felser Horst (*1941)
04.04.  Frieberger Maria (*1922)
06.04.  Havel Robert (*1924)
07.04.  Dr.phil. Heizmann Elfriede (*1924)
08.04.  Borenitsch Lothar (*1952)
09.04.  Lenz Peter (*1944)
10.04.  Görges Karoline (*1923)
11.04.  Gludovatz Rosine (*1926)
15.04.  Huber Emilie (*1918)
15.04.  Patzelt Franziska (*1920)
16.04.  Böröcz Irma (*1927)
16.04.  Özkan Nazmi (*1953)
18.04.  Holzer Erna (*1931)
21.04.  Herz Doris (*1962)
22.04.  Eder Katharina (*1940)

Sie haben in Klosterneuburg etwas 
verloren oder gefunden? Bitte wenden 
Sie sich an das Fundamt im Rathaus, 
Zimmer 116, Rathausplatz 1. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
08.00 bis 12.00 Uhr und Dienstag 13.30 
bis 18.00 Uhr, Tel. 02243 / 444 - 215, 
E-Mail: fundamt@klosterneuburg.at

Funde - www.fundinfo.at

3. Veröffentlichung der Funde
Zeitraum v. 08.01.2013 – 13.02.2013
1 Kinderschal
1 Schachtel alkoholische Getränke
1 Mobiltelefon

2. Veröffentlichung der Funde
Zeitraum v. 14.02.2013 – 19.03.2013
2 optische Brillen
2 Geldbeträge
1 Tasche mit Sportbekleidung
1 Standuhr (Wecker)
1 Armbanduhr
1 Paar Handschuhe
1 Geldbörse
1 Schirmkappe
1 Fahrrad

1. Veröffentlichung der Funde
Zeitraum v. 20.03.2013 – 21.04.2013
1 Plastiksackerl mit Bekleidung
1 Kinderfahrrad
1 Reisekoffer
1 Wave-Skateboard
1 Zahnersatz
1 optische Brille
2 Paar Handschuhe
1 Handkasse-Geldkassette

Personenstandsfälle

 Geburten

29.03. Walland Arthur
03.04.  Topalova Amelie
07.04.  Valsky Matilda
18.04.  Bankhofer Jana
18.04.  Schober Flora

 Eheschließungen

05.04.  Mag. Dr. Zöllner Peter 
 und Kerbl Elisabeth
12.04.  Pavlovic Goran 
 und Jovanovic Zaga
13.04.  DI Tscheliesnig Peter 
 und Mayer Elke
17.04.  Ing. Nigischer Gerhard 
 und Biowski Birgit
19.04.  Peichl Alois 
 und Bittner Andrea

 Sterbefälle

16.03.  Gasselhuber Gerhard (*1954)
17.03.  Atzmüller Margot (*1921)
17.03.  Kupka Hermann (*1933)

❤❤   

Ärztenotdienste
Ärztebereitschaftsdienst: tel. 141
Mo bis Fr: 19.00 bis 07.00 Uhr
Sa, So und Feiertag: 00.00 bis 24.00 Uhr
Ärztebereitschaftsdienst im Krankenhaus Klosterneuburg - Praktischer Arzt:
Sa, So und Feiertag: 10.00 bis 12.00 Uhr und 16.00 bis 17.00 Uhr 
Zahnärztlicher Notdienst:
Auskunft unter Tel. 141 am Sa, So und Feiertag: 08.30 bis 11.00 Uhr
Weitere Informationen im Internet unter www.klosterneuburg.at
Home > Gesundheit und Soziales > Notdienste
Home > Gesundheit und Soziales > Ärztenotdienst (aktueller Dienstplan)

Stadt-Apotheke, Albrechtstraße 39,
Tel. 02243 / 376 01

13.5. 18.5. 23.5. 28.5. 2.6. 7.6. 11.6.

Die Blaue Apotheke, Hauptstraße 153,
3412 Kierling, Tel. 02243 / 870 50

14.5. 19.5. 24.5. 29.5. 3.6. 8.6. 12.6.

Apotheke zur hl. Agnes, Wiener Straße 104, 
Tel. 02243 / 323 82

15.5. 20.5. 25.5. 30.5. 4.6. 9.6. 13.6.

Rathaus Apotheke, Rathausplatz 13,
Tel. 02243 / 322 13

16.5. 21.5. 26.5. 31.5. 5.6. 10.6. 14.6.

Apotheke zum hl. Leopold, Stadtplatz 8,
Tel. 02243 / 322 38

17.5. 22.5. 27.5. 1.6. 6.6. 11.6. 15.6.

Nachtdienste der Klosterneuburger Apotheken 
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• Reminder: Wettbewerb – Gestalte den Kardinal Piffl Park

Noch bis 31. Mai 2013 läuft der Bewerb „Gestalte den Kardinal Piffl Park“! 
€ 1.000,- an Preisgeld aus der Auszeichnung „NÖ Jugend-Partnergemeinde“ des Landes NÖ 
investiert Klosterneuburg in Form dieses Wettbewerbes in die Jugend der Stadt, die auf-
gerufen ist, die Kreativität im Bereich Gestaltung des Öffentlichen Raumes spielen zu lassen:
• Einreichung: Deine Idee zur Gestaltung des Kardinal Piffl Parks in Form eines Plans, einer 

Skizze, oder eines Modells mit deinen Ideen und einer Gestaltungsbeschreibung zur 
Erläuterung kannst du beim Jugendreferat der Stadtgemeinde Klosterneuburg einreichen. 
Die Entwürfe können sowohl von Einzelpersonen, Gruppen, aber auch Schulklassen aus-
geführt sein. Höchstalter für Teilnehmer/innen ist 18 Jahre!

• Preisgeld: Die Stadtgemeinde vergibt Preise in der Höhe von insgesamt € 1.000,-.
• Einsendungen werden bis 31. Mai 2013 angenommen.
• Eine Fachjury bewertet die Entwürfe und vergibt die Preise.
• Die eingereichten Ideen und Gestaltungsvorschläge werden nach Möglichkeit in die Neu-

gestaltung des Parks eingebunden!
Informationen zum Wettbewerb und Einreichungen bis 31. Mai 2013 beim Jugendreferat 
der Stadtgemeinde Klosterneuburg, Rathausplatz 25, Tel. 02243/444/222, jugendreferat@

Nur mehr wenige Wochen und die Sommerferien sind da! Deshalb bereits die Vorankündigung für das beliebte Sommer-
ferienspiel für alle Kinder und Jugendlichen ab fünf Jahren!
Eröffnet wird das Ferienspiel mit einer neuen Veranstaltung, die gemeinsam mit dem ÖTK 
durchgeführt wird: Bei „Climbing High“ am 22. Juni ab 12.00 Uhr im Kletterzentrum „die Kletterei“ 
im Happyland können alle ihre Kletterkünste testen, erfahren alles über Bouldern, Top-Rope-
Klettern und Prusiken. Natürlich steht das gesicherte Klettern im Zentrum der Veranstaltung. Für 
die ganz jungen Besucher gibt es zusätzlich eigene Spielstationen mit Kinderschminken und 
Mitmachspielen! 
Das weitere Programm für das Sommerferienspiel Klosterneuburg startet ab 1. Juli 2013 und 
bietet während der gesamten Sommerferien mehrmals pro Woche ein umfangreiches sport-
liches, kulturelles und unterhaltsames Programm. Beachte bitte den Mitte Juni 2013 erscheinen-
den Programmfolder mit den über 30 Veranstaltungen! Die genauen Termine werden auch im 
kommenden Amtsblatt samt Anmeldeinformationen abgedruckt. 

www.jCard.at, jcard@klosterneuburg.at , Tel. 02243 / 444 - 222
jCard Office: Rathausplatz 25 (Nebeneingang der Babenbergerhalle).

• Ferienspiel 2013 – Eröffnung mit „Climbin High“ am 22. Juni 2013

klosterneuburg.at

•  Get in Touch:


